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Ein spannendes Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Nach der Gemeinderats-
wahl Anfang des Jahres, konnte auf-
grund des klaren Wahlergebnisses 
die herausfordernde Arbeit aufge-
nommen werden. Die größte, die in 
Angriff zu nehmen war, war den Ge-
meindehaushalt aufgrund des gro-
ßen Bundes-Budgetlochs und den 
damit verbundenen Einsparungen 
stabil zu halten. Mit der Planung und 
dem Ausbau des neuen Betriebsge-
bietes ist uns das auch gelungen. Zu 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
sind alle Rechnungen bezahlt und 
das Minus am Gemeindekonto aus-
geglichen. 
Zusätzlich wurde der Schuldenstand 
der Marktgemeinde Pottendorf 
deutlich reduziert und die letzten 
Wochen intensiv genutzt, um einen 
ausgeglichenen Haushalt für 2026 
und bis 2030 zu erstellen. 
Aber es ging nicht nur darum einen 
ausgeglichenen Haushalt zu errei-
chen, sondern auch um Projekte, 
die die Lebensqualität in unserer 
Gemeinde steigern sollen: Fenster-
austausch im Schulzentrum, Ge-
sundheitszentrum am Marktplatz, 
Umbau des Landegger Feuerwehr-
hauses, Funcourt und Spielplatz-
umbau in Landegg, Ankauf eines 
neuen Einsatzfahrzeuges für die 
Feuerwehr Siegersdorf, Planungs-
beginn einer neuen Mittelschule, 
Kläranlagensanierung uvm. 
Darüber werden wir in der nächsten 
Gemeindezeitung ausführlich be-
richten, da die Gemeinderatssitzung 
zu Redaktionsschluss noch ausstand. 

Viel ist 2025 im Bereich des neuen 
Betriebsgebietes in der Wampers-
dorfer Straße geschehen. Es wurde 
die Infrastruktur für Wasser und Ka-
nal sowie eine Baustraße installiert. 
Ein neu gebauter Kreisverkehr sorgt 
vor Ort für einen geregelten Ver-

kehr und einer problemlosen Ein-
fahrt ins neue Betriebsgebiet. Am  
9. Dezember wurde er offiziell von 
der Gemeinde und der Landesstra-
ßenverwaltung abgenommen. Jetzt 
steht nur noch die Versetzung der 
Ortstafel und eine weitere Geschwin-
digkeitsreduktion aus, um eine opti-
male Verkehrsnutzung zu erreichen. 
Rund 80 % der gesamten Grund-
stücksverkäufe im neuen Betriebs-
gebiet sind bereits abgewickelt oder 
in Abwicklung. Für die restlichen  
20 % gibt es Kaufoptionen und weit-
aus mehr Anfragen als zur Verfügung 
stehende Grundstücke. Bis spätes-
tens Mai 2026 sollen die restlichen 
Flächen verkauft sein. Bereits fünf 
neue Grundstückseigentümer:innen 
haben mit ihren Bauaktivitäten be-
gonnen. Das Betriebsgebiet wächst 
wie vorgesehen und wird uns als Ge-
meinde für die Zukunft entsprechen-
de Kommunalsteuereinnahmen 
bescheren, die unseren Handlungs-
spielraum wieder vergrößern.

Im Jahr 2025 gab es viele Veranstal-
tungen und Feste in unserer Groß-
gemeinde. Aktive Vereine, die freiwil-
ligen Feuerwehren, viele Initiativen 
und auch die Gemeindevertretung 
sorgten für ein abwechslungsreiches 
Kultur- und Freizeitangebot. Dafür 
ALLEN, die dazu beigetragen haben, 
ein herzliches DANKE. 
Und so geht‘s auch 2026 weiter! Ge-
meinsam mit Kulturausschussob-
mann GGR Harald Steiner darf ich 
den neuen Gemeindekalender für 
2026 präsentieren. Das Jahresthe-
ma ist unser schöner Schlosspark, 
den wir am 4. September 2006 ge-
kauft und danach revitalisiert haben. 
20 Jahre Schlosspark wird natür-
lich groß gefeiert. Einiges finden Sie 
schon im Jahreskalender und vieles 
wird noch dazukommen. Wir freuen 
uns auf die Veranstaltungen in der 

Großgemeinde und hoffen, dass wir 
uns bei ganz vielen sehen werden. 
Wir laden Sie herzlich dazu ein, die 
vielfältigen Veranstaltungsangebote 
anzunehmen!
Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
Sie zum Neujahrskonzert der 
Marktgemeinde Pottendorf am 
Samstag, dem 27. Dezember 2025 
in den Festsaal der Alten Spinnerei 
einladen. Das Strauss-Festival-Or-
chester Wien wird unter dem Mot-
to „Freuet Euch des Lebens!“ sicher 
wieder für ein außergewöhnliches 
Konzerterlebnis sorgen! Vorver-
kaufskarten gibt es noch bis 23. De-
zember am Gemeindeamt und Rest-
karten an der Abendkassa.

Dieser Gemeindezeitung liegt auch 
ein eigener Müllkalender für das 
neue Jahr bei. Die Termine sind auch 
im Jahreskalender der Marktgemein-
de Pottendorf eingetragen. Also eine 
doppelte Information!

Zum Jahreswechsel am 31. Dezem-
ber 2025 möchte ich an ALLE einen 
Appell aussprechen: Auch wenn 
ein Feuerwerk viele begeistert, bit-
te ich Sie darauf zu verzichten. Im 
Ortsgebiet ist das Abbrennen von 
Feuerwerken ohnehin untersagt. 
Danke für Ihr Verständnis!

Ich darf Ihnen, besinnliche und ru-
hige Feiertage wünschen und viel 
Glück sowie Gesundheit im Jahr 
2026. In meinem Namen und im Na-
men des gesamten Gemeinderates!

Liebe Gemeindebürger:innen 
und Jugend!

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Sabbata-Valteiner
Bürgermeister MG Pottendorf

Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner  und Kulturausschussobmann GGR 
Harald Steiner freuen sich über den neuen Jahreskalender für 2026.
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Die Arbeit der Gemeinderatsmitglie-
der ist vielfältig. Der Gemeinderat in 
unserer Marktgemeinde besteht aus 
33 Gemeinderatsmitglieder (17 Team 
TSV/SPÖ, 12 VPPlus/ÖVP, 4 FPÖ). Da-
von ein Bürgermeister (Team TSV/
SPÖ), ein Vizebürgermeister (Team 
TSV/SPÖ) und weitere acht geschäfts-
führende Gemeinderäte (vier Team 
TSV/SPÖ, drei VPPlus/ÖVP, ein FPÖ) 
die den Gemeindevorstand bilden. 

Es gibt zehn Gemeinderatsausschüs-
se, davon ein Prüfungsausschuss, in 
dem verschiedene Themen für den 
Gemeindevorstand und Gemeinderat 
vorbereitet werden. Jedem Gemein-
deratsausschuss gehören fix neun 
Mitglieder an. In fünf Ausschüssen – 
Finanzen / Kinderbetreuung und Bil-
dung / Kultur / Umwelt / Bauen – stellt 
das Team TSV/SPÖ den Vorsitz, in drei 
Ausschüssen die VPPlus/ÖVP – Ju-
gend, Sport, Vereine / Wirtschaft / Ge-
sundheit und in zwei Ausschüssen die 
FPÖ – Soziales / Prüfungsausschuss. 
Die Einberufung zu einer Sitzung und 
die Festlegung der Tagesordnung, 
also welche Punkte diskutiert und be-
arbeitet werden, erfolgt durch die Vor-
sitzende / den Vorsitzenden. 

Im Jahr 2025 ist festzuhalten, dass 
es sich um ein verkürztes Arbeitsjahr 
handelt, da erst nach der konstituie-
renden Gemeinderatssitzung nach 
der Gemeinderatswahl, die Arbeit Mit-
te März beginnen konnte – gab es 22 
Ausschusssitzungen, sechs Gemein-
devorstandssitzungen und fünf Ge-

meinderatssitzungen. Zusätzlich gab 
es immer wieder informelle Parteien-
gespräche in denen weitere Themen 
bearbeitet bzw. Informationen ausge-
tauscht wurden.

Da in allen Gremien – aufgrund der 
Gemeinderatswahl – jede im Gemein-
derat vertretene Partei stimmberech-
tigte Mitglieder hat, kann jede Partei 
Anträge oder Ideen einbringen. Der 
Großteil (mehr als 90 %) wird einstim-
mig weiterempfohlen oder beschlos-
sen. Von mind. zwei Parteien werden 
rund 95 % beschlossen. Mehrheitsbe-
schlüsse bei rund 5 % aller Anträge.

Manche Gemeinderatsmitglieder ha-
ben besondere Aufgaben (Bildungs-
gemeinderätin, Jugendgemeinderätin, 
EU-Gemeinderat, Umweltgemeinde-
rat), um die sie sich kümmern und in 
den Ausschüssen berichten. Sie ver-
treten auch die Interessen der Markt-
gemeinde Pottendorf in verschiede-
nen Verbänden, in denen mehrere 
Gemeinden zusammengeschlossen 
sind. Zum Beispiel im Reisenbach-
Wasserverband, Leithawasserver-
band, Gemeindewasser- und Gemein-
deabwasserversorgungsverband, 
Musikschulverband, Fischa-Piesting 
Wasserverband, Schulausschüsse, Ab-
fallverband, Kleinregion usw.

Viele Mitglieder des Gemeinderats 
sind in verschiedenen Vereinen, Insti-
tutionen oder den Freiwilligen Feuer-
wehren engagiert. Auf diese Weise ist 
eine gute Vernetzung der einzelnen 

Gemeinderatsmitglieder gegeben.
Und natürlich sind sie bei sehr vielen 
Veranstaltungen, Festen, Infoveran-
staltungen, Sprechstunden usw. an-
zutreffen und haben dort ein offenes 
Ohr für Anliegen aller Art aus der 
Großgemeinde. Einerseits um Aus-
künfte zu erteilen oder andererseits 
Anliegen der Gemeindebürger:innen 
in den verschiedenen Sitzungen und 
Besprechungen einzubringen.

Die 33 Gemeinderatsmitglieder inklu-
sive Bürgermeister und Vizebürger-
meister sind da, um die Vorarbeit für 
Entscheidungen zu leisten und am 
Ende eines Entscheidungsprozesses 
Verantwortung mit ihrer Zustimmung 
oder Ablehnung zu übernehmen. Nie-
mand entscheidet im Alleingang über 
etwas, es muss immer, in jedem Gre-
mium eine Mehrheit geben. Natürlich 
wäre es am besten, eine einstimmige 
Entscheidung fällen zu können, aber 
nicht immer ist es möglich, alle Mei-
nungen unter einen Hut zu bringen. 
Demokratie kostet Zeit und auch Geld 
und ist in jedem Fall die beste Regie-
rungsform, die es gibt.

Die Kontakte zu allen Gemeinderats-
mitgliedern finden Sie auf unserer Ge-
meindewebseite pottendorf.at! 

So findet die Arbeit des Gemeinderates statt
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Das Thema „Grundsteuer“ bzw. eine 
eventuelle Erhöhung ist in den letzten 
Wochen in vielen Medien präsent. Viele 
Gemeindebürger:innen haben mich auf 
dieses Thema angesprochen, worum es 
sich dabei genau handelt und, um wie 
viel Geld es dabei eigentlich geht?
Die Grundsteuer ist eine Abgabe, die 
zu 100 % an die Gemeinden geht. Be-
schlossen wird sie vom Nationalrat 
und errechnet vom Finanzamt. Den 
Betrag, der bezahlt werden muss, 
kann die Gemeinde nicht beeinflus-
sen.
Grundsteuern müssen für alle Grund-
stücke und den darauf befindlichen 
Bauwerken bezahlt werden. Der Wert 
der Grundstücke und den sich darauf 
befindlichen Gebäuden wird über den 
Einheitswert ermittelt. Dabei erhebt 
das Finanzamt den Wert eines Grund-
stückes über den Grundstückspreis 
und den Wert, der darauf errichteten 
Bauwerke. Dieser Einheitswert wird 
über einen Bescheid des Finanzam-
tes festgesetzt und der Gemeinde zur 
Verrechnung übermittelt. Ausschlag-
gebend für diese Wertermittlung ist 
meist das Datum einer Fertigstellung 
einer Gebäudeerrichtung oder eines 
Zubaus. Die zu diesem Zeitpunkt er-
rechnete Grundsteuer wird dann 
weiterverrechnet. Da es aber kei-
ne Indexanpassung gibt, sind diese 
Grundsteuerbescheide die Basis für 
Zahlungen über viele Jahre. Im Fall der 
Grundsteuer wurde diese seit über 40 
(!) Jahren nicht mehr angepasst. Und 
darum geht es bei der jetzigen Diskus-
sion.

Eigentlich sollen die Grundsteuerein-
nahmen, die jährlichen Kosten für die 
Straßenbeleuchtung, Ausbesserungs-
arbeiten im Gehsteig und Straßen-
bereich, die Grünraumbewirtschaf-
tung sowie die Straßenreinigung und 
Schneeräumung/ Glatteisbekämpfung 
decken. 
Je nach Jahresaufwand mal ein biss-
chen mehr oder weniger.
Am konkreten Beispiel unserer Ge-
meinde heißt das, wir nehmen aus 
der Grundsteuer A (Ackerland und 
landwirtschaftliche genutzte Flächen, 
Wald) rund 25.000 Euro und Grund-
steuer B (Bauland) rund 590.000 Euro 
ein. Die Wartung und Instandhal-
tung   Straßenbeleuchtung kostet im 
Jahr rund 250.000 Euro. Die externe 
Schneeräumung 75.000 Euro, die Stra-
ßenreinigung und Grünraumbewirt-
schaftung durch den Bauhof inklusi-
ve Gerätewartung/-austausch rund 
500.000 Euro und diverse Ausbesse-
rungsarbeiten rund 100.000 Euro (da 
ist kein Straßenneubau bzw. die Kom-
plettsanierung von Straßen ca. alle 25 
Jahre inkludiert). Gesamteinnahmen 
von  615.000 Euro stehen jährlichen 
Ausgaben von rund  925.000 Euro ge-
genüber. Die Einnahmen haben sich 
in den vergangenen Jahren immer nur 
leicht erhöht, eben, sobald jemand 
neu gebaut hat und Neuberechnun-
gen stattgefunden haben. (Hier muss 
leider auch erwähnt werden, dass das 
Finanzamt mit den neuen Bescheiden 
teilweise sieben (!) Jahre im Rückstand 
ist und aus diesem Grund die Neube-
rechnungen lange verzögert werden!). 

Das bedeutet auch, wenn man z. B. 
vor 30 Jahren neu gebaut hat, hat sich 
der damals errechnete Wert und die 
Zahlung bis heute NICHT erhöht. Auch 
wenn der Grundstückswert in den 
letzten Jahren enorm gestiegen ist.
Würde – und das steht derzeit zur 
Diskussion – der Einheitssatz um 50 
% erhöht, könnte zumindest eine 
Kostendeckung erreicht und die fi-
nanzielle Situation der Gemeinden 
entlastet werden. Denn derzeit muss 
die Differenz aus anderen Bereichen 
gegenfinanziert werden. Eine solche 
Erhöhung liegt ausschließlich in der 
Kompetenz des Bundes, also dem Na-
tionalrat.
Was würde es für die einzelnen Haus-
eigentümer:innen/-Mieter:innen bzw. 
Wohnungsbesitzer:innen/-mieter:in-
nen bedeuten, wenn die Grundsteuer 
um 50 % erhöht wird?
Bei einem durchschnittlichen Einfa-
milienwohnhaus würde das ca. 100 
Euro pro Jahr und bei einer Wohnung 
durchschnittlich 30 Euro pro Jahr aus-
machen. Wohlgemerkt pro Haus bzw. 
pro Wohnung und NICHT pro Person!
Das ist die Diskussion, um die es im 
Moment geht. Wenn man bedenkt, in 
welchem Ausmaß die Ausgaben ge-
stiegen sind, aber die neuen Grund-
steuereinnahmen durch die Neubau-
ten der letzten Jahre diese Kosten 
nicht mehr decken können, wäre eine 
Anpassung wohl notwendig.

Bürgermeistersprechstunde – Grundsteuer genauer erklärt

Bürgermeister-Sprechstunde

Montag & Freitag:
10.30 bis 12 Uhr

Mittwoch:
16 bis 18 Uhr

Terminvereinbarung zu 
den Öffnungszeiten des Bürgerservices 
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Die MG Pottendorf unterstützt auch heu-
er wieder Gemeindebürger:innen mit 
einem Heizkostenzuschuss.
Der Heizkostenzuschuss der MG Pot-
tendorf –  in der Höhe von 50 bis 150 
Euro in Form von Einkaufsgutscheinen 
– kann in allen Geschäften der Groß-
gemeinde eingelöst werden. Eine Be-
antragung ist noch bis 31. Jänner 
2026 im Bürgerservice zu den Öff-

nungszeiten möglich. 
Anspruchsberechtigt 
sind österreichische 
Staatsbürger:innen so-
wie EU-Staatsbürger:in-
nen die ihren Haupt-
wohnsitz vor dem 1. 
Oktober 2025 in der 
Großgemeinde Pot-
tendorf hatten und 
noch immer haben 
und die angegebenen 
Einkommensgrenzen 

(siehe Tabelle) nicht überschreiten. 
Bei Überschreitung der Einkom-
mensgrenzen um maximal 5 Pro-
zent wird ein Heizkostenzuschuss 
von 100 Euro und bei einer Über-
schreitung bis maximal 10 Prozent  
ein Heizkostenzuschuss von 50 Euro 
in Form von Einkaufsgutscheinen ge-
währt. 

Zu beachten gilt
Als anrechenbares Einkommen gilt 
die Summe der Einkommen aller im 
gemeinsamen Haushalt lebenden 
Personen. Nicht angerechnet werden 
die Familienbeihilfe, Schüler- und Stu-
dienbeihilfe, Kinderzuschüsse, Ausge-
dingeleistungen und Pflegegeld.
Bitte nehmen Sie alle Ihre aktuellen 
Einkommensnachweise (Dezember 
2025), Sozialversicherungsnummer 
und eine Bankverbindung mit, um in 
Ihrem Sinn alles rasch und unbüro-
kratisch abwickeln zu können. Die 
Antragsformulare erhalten Sie am Ge-
meindeamt und können gleich an Ort 
und Stelle ausgefüllt werden. 

Sie können auch zeitgleich den NÖ 
Heizkostenzuschuss im Bürgerser-
vice beantragen.

Heizkostenzuschuss		  150 Euro		  100 Euro		  50 Euro
Alleinstehend			   bis 1.320 Euro		  bis 1.386,00 Euro	 bis 1.452 Euro
Ehepaar, Lebensgefährten	 bis 2.070 Euro		  bis 2.173,50 Euro	 bis 2.277 Euro
Für jedes Kind			  220 Euro		  231,00 Euro		  242 Euro
Für jede weitere 
erwachsene Person 	 0000.	 760 Euro		  798 Euro		  836 Euro

Einkommenshöchstgrenzen (Brutto)

Heizkostenzuschuss 2025
der MG Pottendorf

 NÖ Heizkostenzuschuss beantragen!
Der Niederösterrei-
chische Heizkosten-
zuschuss kann bis  
31. März 2026 bean-
tragt werden.
Die NÖ Landesregie-
rung hat für sozial 
bedürftige Niederös-
terreicher:innen die 
Gewährung eines ein-

maligen Heizkostenzu-
schusses für die Heiz-
periode 2025/26 in der 
Höhe von 150 Euro be-
schlossen. 
Er kann auf dem Ge-
meindeamt des Haupt-
wohnsitzes beantragt 
werden. Der Antrag 
kann gestellt werden, 

wenn der Hauptwohn-
sitz in Niederösterreich 
seit mindestens sechs 
Monaten vor der An-
tragsstellung besteht 
und die monatlichen 
Bruttoeinkünfte den 
jeweiligen Ausgleichs-
zulagenrichtsatz nicht 
überschreiten.

Wer hat Anspruch?
Ausgleichszulagenbezieher:in-
nen, Bezieher:innen einer Min-
destpension, Bezieher:innen einer 
Leistung aus der Arbeitslosenversi-
cherung, die als arbeitssuchend ge-
meldet sind und deren Arbeitslosen-
geld/Notstandshilfe den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt.
Sonstige Einkommensbezie-
her:innen und Einkommensbe-
zieher, deren Familieneinkommen 
den Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.

QR-Code scannen
für mehr Infos:
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Kindergarteneinschreibung 2026/27

Die Kindergarteneinschrei-
bung für 2026/2027 findet 
für alle drei NÖ-Landeskin-
dergärten im Festsaal der 
MG Pottendorf, Alte Spin-
nerei 1 statt. Aufnahmevo-
raussetzung ist, dass das 
Kind und mindestens ein:e 
Erziehungsberechtigte:r 
den Hauptwohnsitz in der 
MG Pottendorf haben! Das 
Mindestalter beträgt zwei 
Jahre bei Kindergartenein-
tritt. Grundsätzlich werden 
Kinder, die am Beginn des 

Kindergartenjahres zwei 
Jahre sind, aufgenommen.
Kinder, die nach Beginn 
des Kindergartenjahres 
zwei Jahre werden, kön-
nen nur nach Maßgabe 
vorhandener Plätze aufge-
nommen werden.

Es MUSS ein Termin unter 
02623 722 78 101 bis spä-
testens 26.  Jänner für die 
Einschreibung vereinbart 
werden!

Keine Einschreibung ohne Termin!
Kindergarteneinschreibung im Festsaal der Alten 
Spinnerei. E-Card des Kindes nicht vergessen!

Mi, 28. Jänner 2026 | 8 bis 18 Uhr
Do, 29. Jänner2026 | 8 bis 13 Uhr

Baufortschritt Brunnen V

Die Arbeiten am neuen 
Brunnen V liegen gut im 
Zeitplan. Das Brunnen-
haus wird derzeit im In-
neren fertiggestellt, der 
Brunnen selbst ist bereits 
ausgebaut und die Was-
serleitung an den Bestand 
angeschlossen. Als nächs-
tes folgen der Einbau der 

Steuerung, der Elektrik 
und der Pumpen. Die In-
betriebnahme des neuen 
Brunnens ist ab April 2026 
geplant.
Im Zuge der Bewilligung 
wurde der alte Brunnen III 
außer Betrieb genommen 
und das dazugehörige 
Schutzgebiet aufgehoben.

Die MG Pottendorf unterstützt wieder 
Pensionist:innen und Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen zu den Weih-
nachtsfeiertagen mit Einkaufsgutschei-
nen. 
Die Beantragung bzw. Ausgabe wird 
gleichzeitig mit dem Heizkostenzu-
schuss durchgeführt. Pensionist:in-
nen erhalten Gutscheine in der 

Höhe von 75 Euro (Alleinstehende, 
Einkommenshöchstgrenze bis 1.452 
Euro) und 120 Euro (Ehepaare und 
Lebensgefährten, Einkommens-
höchstgrenze bis 2.277 Euro). Allen 
Anspruchsberechtigten, bereits ge-
meldeten Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen werden Gutscheine in 
der Höhe von 50 Euro automatisch zu-
gesandt! Für mehr Informationen wen-
den Sie sich bitte an die Mitarbeiterin-
nen der Bürgerservicestelle. 
Bitte haben Sie keine Scheu und neh-
men Sie diese Leistungen in Anspruch. 
Ein geringes Einkommen zu haben ist 
keine Schande!

Die Gutscheine können in allen 
ortsansässigen Geschäften einge-
löst werden. 

Gutscheine für Menschen im Ruhestand & besonderen Bedürfnissen

Foto oben: Bohren des Brunnens.
Foto unten: Brunnenhaus-Innenausbau schreitet voran.
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GVA-Baden Restmüllanalyse: Niederösterreichs
Restmülltonnen sind voll mit Wertstoffen

Rund 136 Kilogramm Rest-
müll wirft jeder Niederös-
terreicherin pro Jahr weg 
– doch vieles davon wäre 
vermeidbar oder recycelbar. 
Das zeigt die Restmüllana-
lyse 2025. Besonders ins 
Gewicht fallen biogene Ab-
fälle: etwa 37 Kilogramm 
pro Person, davon rund 
21 Kilogramm an eigent-
lich vermeidbaren Lebens-
mitteln. Auch etwa 38 Ki-
logramm Wertstoffe wie 
Kunststoff, Papier, Glas 
oder Metalle landen jähr-
lich ungetrennt im Rest-
müll, obwohl sie recycelt 
werden könnten. Proble-
matisch sind zudem falsch 
entsorgte Batterien und 
Elektrogeräte, die ein ho-
hes Brandrisiko darstellen.
Positiv ist die Entwicklung 
bei Verpackungen: Die 
vereinheitlichte Samm-

lung („Ab ins Gelbe“) 
sorgt dafür, dass mehr 
Kunststoffverpackungen 
korrekt getrennt und re-
cycelt werden – ihr An-
teil im Restmüll sinkt. 
 
Was gehört in den Rest-
müll?
Nur Abfälle, die nicht ver-
wertet werden können, 
etwa: kalte Asche, Hygi-
eneartikel (Binden, Ta-
schentücher, Windeln), 
Klarsichthüllen, stark ver-
schmutztes Papier, ver-
schmutzte Folien, nicht 
mehr tragbare Schuhe, 
Zahnbürsten, Zigaretten-
stummel

Fazit: Bewusste Abfall-
trennung schützt Umwelt 
und Ressourcen – und der 
beste Müll ist jener, der gar 
nicht erst entsteht.

OEBB Instandhaltungsarbeiten

Die Umbauarbeiten des Bahnhofs in Pottendorf haben 
gestartet. Ab 26. Jänner 2026 bis 12. Dezember 2026 
wird es zu einer Sperre in zwei Phasen der S60 Potten-
dorfer Linie kommen: 

Phase 1: 26. Jänner bis 6. September 2026
Sperre ab Wampersdorf bis Ebenfurth
Phase 2: 7. September bis 12. Dezember 2026
Sperre ab Wampersdorf bis Wr. Neustadt

Als Ersatz wird für die Fahrgäste ein Schienenersatzver-
kehr (SEV) mit Bussen eingerichtet. Während Phase 1 
fahren die Busse die Stationen Wampersdorf, Potten-
dorf und Ebenfurth an mit Umstieg in Ebenfurth vom 
SEV-Bus in die S60. Eine Fahrradmitnahme in den SEV-
Bussen ist nicht möglich. Außerdem kommt es im Ab-
schnitt Ebenfurth bis Wiener Neustadt Hbf zu Fahrplan-
änderungen bei der Linie S60. Bitte informieren Sie sich 
im Vorfeld darüber. In Phase 2 (Totalsperre der S60 ab 
Wampersdorf) fährt der SEV-Bus ab Wampersdorf bis 
Wr. Neustadt (Infos folgen zeitgerecht). 

SEV-Schulbus-Abfahrtszeiten 
vom 26. Jänner bis 6. September 2026:
(1) Wampersdorf: 
6.53 Uhr – Umstieg in Ebenfurth in die S60 (Zugabfahrt: 7.22 Uhr)
(2) Wampersdorf: 
7 Uhr Bus fährt bis Wr. Neustadt
Pottendorf: 
7.03 Uhr – Umstieg in in Ebenfurth in die S60 (Zugabfahrt: 7.22 Uhr)
(Informationsstand lt. ÖBB-Auskunft, 10. Dezember 2025)

Bitte beachten Sie, dass sich Ihre Reisezeit verlängern 
wird. Planen Sie daher Zeitreserven ein und informie-
ren Sie sich rechtzeitig über Ihre Verbindung sowie über 
die genauen Standorte der Haltestellen des Schienen-
ersatzverkehrs (SEV).
Mobilitätseingeschränkte Reisende bitten wir, sich vor 
Fahrtantritt mit dem ÖBB Kund:innenservice unter 05-
1717-5 in Verbindung zu setzen. 
Bitte prüfen Sie kurz vor Reiseantritt Ihre Verbindung 
unter oebb.at, oebb.at/baustellen, 05-1717 und SCOT-
TY mobil. Die genauen ÖBB-Fahrpläne finden Sie auch 
auf pottendorf.at.

 
 

 

Instandhaltungsarbeiten 
Oktober 2025 
 
Damit Reisende und Güter pünktlich und sicher auf der klimafreundlichen Schiene unterwegs 
sein können, benötigen unsere Bahnstrecken einen regelmäßigen Service. Deshalb führen 
wir im Bereich Wiener Neustadt Hauptbahnhof, Wampersdorf – Ebenfurth und Achau 
- Münchendorf Instandhaltungsarbeiten an den Gleisanlagen durch. 
 
 
Auswirkungen für Sie 
 
Die Maßnahmen laufen zu folgenden Zeiten: 
 

• 06.10. bis 11.10.2025, 22:00 – 06:00 Uhr 
 
Wir versuchen, die Unannehmlichkeiten für Sie als Anrainer:in so gering wie möglich zu 
halten. Während der Arbeiten kann es trotzdem zu Lärm- und Staubentwicklung 
kommen. Diese Arbeiten haben keine Auswirkungen auf den Fahrplan. 
 
Haben Sie noch Fragen? 
Wenden Sie sich bitte an infra.kundenservice@oebb.at. Informationen zu den 
Baumaßnahmen der ÖBB-Infrastruktur finden Sie auch unter infrastruktur.oebb.at.  
 
Fahrplanauskünfte: oebb.at | oebb.at/baustellen | 05-1717 | SCOTTY mobil 
 
 

ÖBB Schienenersatzverkehr S60

Mit 1. Jänner 2026 tritt eine Än-
derung des Abfuhrintervalls des 
Gelben Sackes im Bezirk Baden 
in Kraft. Künftig wird der Gelbe 
Sack 6-wöchig abgeholt. Es wer-

den weiterhin 13er-Rollen Gelbe Säcke am Jahresende 
verteilt. 
Durch diese Anpassung des Abholrhythmus werden die 
Restmülltonne und der Gelbe Sack künftig an unter-
schiedlichen Tagen entleert bzw. abgeholt. Das kos-
tenlose GVA Baden-SMS-Erinnerungsservice erinnert 
neben der Abholung der Restmüll- und Altpapiertonne, 
auch an die Abholung des Gelben Sackes. Eine Anmel-
dung ist unter gvabaden.at/smsservice möglich.

GVA-Baden informiert 
6-Wochen Abholintervall 
bei Gelben Säcken
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OEBB Instandhaltungsarbeiten
Auch dieses Jahr werden die ausrangierten 
Christbäume von Mitarbeitern des Bauhofs in 
der gesamten Marktgemeinde abgeholt. Bitte 
entsorgen Sie Ihren Baum gut sichtbar (ohne 
öffentliche Verkehrsflächen zu behindern), vor 
ihrem Grundstück.

Ihr Baum – bitte vollkommen abgeräumt, also 
keine Zuckerlverpackungsreste oder sonstiger 
Christbaumschmuck – wird ab 7. Jänner 2026 
eingesammelt.

Christbaum-Abholdienst
Um in den Wintermonaten eine optimale Schnee-
räumung oder in  engen  Straßen  überhaupt  die  
Schneeräumung  durchführen zu können,  bitten  
wir  Sie  auch  dieses  Jahr  wieder,  Ihre  Fahrzeu-
ge  nach  Möglichkeit auf  Eigengrund  abzustellen.   
Sollte  das  nicht  möglich sein, bitten wir Sie, Ihr 
Fahrzeug so zu parken, dass der Schneepflug un-
gehindert vorbeifahren kann! 
Dabei ist es vielleicht  notwendig das Auto  nicht  
direkt  vor  dem  eigenen Haus abzustellen bzw. in 
engen Straßen nur auf einer Straßenseite zu par-
ken. Wir ersuchen Sie auch auf der Straße abge-
lagerte Baumaterialien noch rasch zu beseitigen.

Wir  machen  alle  Grundstückseigentümer:innen  
und Hausbesitzer:innen  darauf  aufmerksam,  
dass Sie verpflichtet  sind,  in  der  Zeit  von  6  bis  
22  Uhr,  die Gehwege oder einen 1,5 m breiten 
Streifen (egal, ob man einen Gehsteig hat oder 
nicht) vor  ihren  Liegenschaften  vom  Schnee 
zu säubern bzw. bei auftretender Glätte für eine 
wirksame Streuung zu sorgen. 

Es ist dafür zu  sorgen, dass Schneewechten und 
Eisbildungen von den Dächern ihrer  an  der  Stra-
ße  gelegenen  Gebäude  entfernt werden. Grund-
stückseigentümer:innen haften bei Unfällen!

Halter:innen von Autos, die  die  Schneeräumung  
beeinträchtigen, werden ausnahmslos  zur An-
zeige gebracht! 

Ihr Beitrag zum Winterdienst

Jahreskalender 2026

Bgm. Thomas Sabbata-
Valteiner und Kulturaus-
schussvorsitzender GGR 
Harald Steiner freuen 
sich allen Haushalten 
den Jahreskalender – 
der ganz im Zeichen 20 
Jahre Schlosspark steht 
– mit allen Terminen, 
Veranstaltungen und 

wichtigen Informationen als Beilage dieser Gemein-
dezeitung zur Verfügung zu stellen. Sollten Sie kei-
nen erhalten haben, können Sie sich ein Exemplar 
im Bürgerservice zu den Öffnungszeiten abholen.
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Feuerwehr

OEBB Instandhaltungsarbeiten

Auch dieses Jahr spendeten die Bewohner:innen 
unserer Marktgemeinde dringend Benötigtes – wie 
Decken, Schlafsäcke, Konserven und Toilettartikel – 
für die Wiener GRUFT. Anfang Dezember übernah-
men Bauhofmitarbeiter die ehrenvolle Aufgabe, 
die Sachspenden nach Wien zu bringen und an die 
Verteilungszentrale zu übergeben.

Vielen Dank für Ihre Spende, sie ist gut angekom-
men und zwar genau dort, wo sie am dringendsten 
benötigt wird!

Spendenübergabe an die Wiener GRUFT

In Pottendorf eingeladen, in Wien wieder ausgeladen – 
GRUFT-Sachspenden aus der MG Pottendorf.

OEBB Instandhaltungsarbeiten

Ziel des Projekts ist es, die medizinische Versor-
gung der Marktgemeinde künftig an einem zentra-
len Ort zu bündeln. Das in die Jahre gekommene 
Haus wurde dafür abgetragen. In den kommenden 
Monaten wird die Planung des neuen Gesundheits-
zentrums konkretisiert. Erste Gespräche mit Nut-
zer:innen verliefen positiv, sodass derzeit davon 
auszugehen ist, dass sämtliche Räume durch An-
bieter:innen aus dem Gesundheitsbereich belegt 
werden können. So soll ein umfassendes Angebot 
direkt im Ort entstehen – vereint unter einem Dach.

Abriss ehem. Videothek – 
Planung Gesundheitszentrum startet

OEBB InstandhaltungsarbeitenSollten Sie die Einverständniserklärung für die elektroni-
sche Zustellung kommunaler Sendungen ausgefüllt an 
uns retourniert haben, kann die Zustellungart variieren. 
(Grafik: gemdat NÖ).
Maßgebend für die Übermittlung ist jene Person, die in 
unserer Buchhaltungssoftware als „Zustellbevollmäch-
tigte:r bzw. Firma“ mit dem Zentralen Melderegister/
Unternehmensregister verbunden ist. Ergibt die Abfrage 
keine Übereinstimmung mit „Mein Postkorb“ bzw. dem 
„Unternehmensserviceportal“ erfolgt die Zustellung über 
den Briefbutler auf die von Ihnen gewünschte Mailadres-
se.
Bitte kontrollieren Sie ihre Zustellungen in „Mein Post-
korb“ bzw. ihren Maileingang. Bei Fragen melden Sie sich 
in der Buchhaltung der Marktgemeinde Pottendorf (DW 
203 Simon Jambrich).

OEBB Instandhaltungsarbeiten

Seit der Novelle des NÖ Hundehaltegesetzes (1. 
Juni 2023) müssen Hundehalter:innen, die be-
reits vor dem 1. Juni 2023 einen Hund halten, 
einen entsprechenden Haftpflichtversicherungs-
nachweis des Hundes erbringen. Diese Haft-
pflichtversicherung beträgt 725.000 Euro pro 
Hund für Personen und Sachschäden. Sie haben 
die Bescheinigung, dass Ihr Hund haftpflichtver-
sichert ist noch nicht ins Bürgerservice gebracht? 
Dann holen Sie das bitte so schnell als möglich 
nach! Bei Hunden, die neu angemeldet werden, 
muss der Nachweis direkt zur Anmeldung mitge-
bracht werden. 

Nachweiserbringung 
Hundehaftpflichtversicherung

Elektronische Zustellung der Gemeindeabgaben
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Auch heuer gibt es am 24. Dezember wieder 
die Möglichkeit, sein Friedenslicht aus Bethle-
hem zu holen. Kommen Sie einfach mit einer 
Kerze und einem Windschutz (Laterne) zur: 

Freiwilligen Feuerwehr in Pottendorf und  
Landegg von 8 bis 12 Uhr

Freiwilligen Feuerwehr in Siegersdorf 
von 9 bis 12 Uhr

Pfarrkirche Pottendorf ab 8 Uhr
Kirche Wampersdorf ab 9 Uhr

OEBB Instandhaltungsarbeiten

Der WECC veranstaltete im November in Landegg 
ein intensives Cyclocross-Wochenende mit Ren-
nen für Kinder, Jugendliche, Frauen, Männer und 
Masters. Gefahren wurde auf einem technisch an-
spruchsvollen Rundkurs mit Hindernissen, Trage-
passagen und steilen Rampen. 
Die Rennen dauern rund 40 Minuten und spielen 
sich im roten Leistungsbereich ab – permanen-
te Beschleunigungen, rutschiger Untergrund und 
Hindernisse lassen Beine und Lunge brennen. 
Nach der Klubmeisterschaft folgten am Samstag 
Nachwuchs- und Damenbewerbe sowie ein star-
kes Männerfeld, in dem Simon Petridis vor Liam 
Niederwanger gewann. Am Sonntag dominierten 
packende Jugendduelle, bei den Damen siegte Ro-
mana Slavinec. Im großen Finale der ME/MU23/
Amateure setzte sich Niederwanger gegen Petridis 
durch. In der Masters-Klasse holte sich Gerald Teu-
benbacher den Sieg.

Cyclocross-Bewerbe vom Feinsten in Landegg

OEBB Instandhaltungsarbeiten
Das PBZ Pottendorf erlebte in den vergangenen Wochen 
zwei besondere Höhepunkte: die Ehrung seiner ehrenamt-
lichen Mitarbeiter:innen sowie die traditionelle Feier des 
Martinsfestes gemeinsam mit dem Landeskindergarten 1 
aus Pottendorf.
Mit dem traditionellen Martinsfest setzte das Pflege- und 
Betreuungszentrum Pottendorf heuer erneut ein Zeichen 
für Gemeinschaft und gelebtes Miteinander. Gemeinsam 
mit dem Landeskindergarten 1 aus Pottendorf zogen Be-
wohner:innen, Kinder, Familien und Pädagoginnen mit 
bunten Laternen in den großen Garten des Hauses. Dort 
präsentierten die Kinder voller Freude ihre Martinslieder. 
In Anlehnung an die Geschichte des Heiligen Martin wur-
den rund 200 Kipferl miteinander geteilt, bevor das Fest 
bei guter Stimmung und einem Buffet des Elternvereins 
gemütlich ausklang.

Aber nicht nur das, das PBZ Pottendorf brachte auch 
große Wertschätzung seiner freiwilligen Helfer:innen  
entgegen: Ein Ausflug in die „Glaswelt – Empire of Glass“ 
stand auf dem Programm. Pflegedirektorin Eva Grabbe, 
kaufmännischer Direktor Johannes Salaban-Hofer, sowie 
Karin Prein-Kiraly dankten den Ehrenamtlichen herzlich 
für ihren engagierten Einsatz.
Bei einer Führung erfuhren die Teilnehmer:innen Span-
nendes über den traditionsreichen Familienbetrieb und 
das kunstvolle Glashandwerk. Die Gruppe bestaunte 
Werke namhafter Künstler, besuchte das Glasmuseum 
und beobachtete Glaskünstler bei ihrer Arbeit. 
Ein Besuch im Glas-Shop und ein gemeinsamer Ausklang 
im Café-Restaurant Di Murini rundeten den Nachmittag 
ab.
Interesse am Ehrenamt?
Informationen zu vielfältigen Einsatzmöglichkeiten in 
den NÖ Pflege-, Betreuungs- und Förderzentren finden 
Sie unter ehrenamt.noe-lga.at.NÖ 

Pflege- und Betreuungszentrum

Pensionisten- und Betreuungszentrum (PBZ)
Stimmungsvolle Höhepunkte im November
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Zivilschutztipp
Achtung: Dämmerungseinbrüche

Industriestr. 2
2486 Pottendorf

02623 72 225-112
verkauf@mewald.at

MEIN NEUES TOR?
Von MEWALD mit Profi-Montage!

Mehr erfahren:

ALL INCLUSIVE
SICHER 
& WETTERFEST
Tore aus Aluminium:
die sichere Lösung 
für Ihr Eigenheim

Persönliche Fach- Beratung,
Gratis Ausmess- Service &
Profi- Einbau zum Fixpreis- 
und Ihr Tor passt!
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DAS TEAM DER BANKSTELLE
POTTENDORF WÜNSCHT 
FROHE FESTTAGE UND EIN
GLÜCKLICHES NEUES JAHR.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

Zwischen November und 
März nutzen Einbrecher die 
frühe Dunkelheit, um un-
beobachtet in Häuser und 
Wohnungen einzudringen. 
Besonders häufig passie-
ren diese Einbrüche in den 
Abendstunden zwischen 16 
und 21 Uhr, vor allem an 
Freitagen und Samstagen, 
wenn viele Menschen außer 
Haus sind.

Mit einigen einfachen 
Maßnahmen können Sie 
Ihr Zuhause wirkungsvoll 
schützen:

Schließen Sie immer 
Fenster und Türen.

Nutzen Sie Beleuchtung: 
Innen- und Außenlichter 
mit Zeitschaltuhren oder 
Bewegungsmeldern ver-
mitteln den Eindruck, dass 
jemand zu Hause ist bzw. 
schrecken ab. Auch Anwe-
senheitssimulatoren sind 
hilfreich.

Setzen Sie auf gute Nach-
barschaft: Aufmerksame
Nachbar:innen und gegen-
seitige Unterstützung sind 
ein wichtiger Beitrag zur 
Sicherheit.

Sichern Sie Hilfsmittel: 
Leitern, Gartenmöbel 
oder Werkzeuge, die Ein-
brecher:innen zum Ein-
dringen nutzen könnten, 
sollten Sie sicher im Haus 
oder in der Garage ver-
wahren.

Sicherheits-Tipp
Vorsicht vor SMS-Trickbetrug in der Weihnachtszeit

Vor allem zu Weihnachten, 
wenn man emotionaler re-
agiert, nehmen SMS-Trick-
betrügereien wieder stark 
zu. Die Polizei warnt daher 
eindringlich vor Nachrich-
ten, in denen angebliche An-
gehörige um dringende Hilfe 
bitten.
Beliebte Maschen be-
ginnen mit Sätzen wie 
„Mama, mein Handy ist 
kaputt, das ist meine neue 
Nummer…“ oder „Bitte 
antworte schnell, ich bin 
in einer Notlage!“. Kurz 
darauf folgt meist die Bit-

te um eine sofortige Geld-
überweisung. Besonders 
skrupellos: Betrüger täu-
schen zunehmend dra-
matische Situationen vor 
– etwa Unfälle, Festnah-
men oder sogar Gefahr 
für das eigene Kind. Ziel ist 
es, Angst auszulösen und 
Menschen zu überstürz-
ten Zahlungen zu drängen. 
Die Polizei rät daher:
nicht antworten, keine 
Links öffnen, sofort per-
sönlich bei Angehörigen 
über die bekannte Num-
mer nachfragen, keine 
Zahlungen leisten, egal 
wie dringend die Nachricht 
klingt, verdächtige SMS 
melden  und löschen.

Wer bereits überwiesen 
hat, sollte sofort die Bank 
informieren und Anzeige 
erstatten. 
Die Polizei betont: Echte 
Notfälle kommen nie per 
SMS mit Zahlungsauffor-
derung!
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Beim NÖ Heckentag wur-
den 157 heimische Hecken-
Bestellungen getätigt – ein 

starkes Zeichen für mehr 
Artenvielfalt und Klimabe-
wusstsein.  Erstmals gab es 
einen Abholstandort direkt 
bei uns – beim Bauhof Pot-
tendorf – und dank der groß-
artigen Zusammenarbeit 
von RGV, dem Bauhof-Team 
und KLAR! Ebreichsdorf lief 
die Abholung am 8. Novem-
ber reibungslos. Mit jeder 
gepflanzten Hecke schaffen 
wir Lebensräume für Tiere, 
verbessern das Mikroklima 
und stärken unsere Land-
schaft gegen die Folgen des 
Klimawandels.

Natur & Umwelt
Erfolgreicher Heckentag 2025

Raketen und Knallkör-
per zum Jahreswechsel 
fordern jedes Jahr durch 
den unsachgemäßen 
Umgang, zahlreiche 
Brände und Opfer mit 
schwersten Verbrennun-
gen und Verletzungen.
Wer lieber auf die Knalle-
rei verzichten möchte, ist 
gerne dazu eingeladen 
sich an der Aktion „FEU-
ERWEHR STATT FEUER-
WERK“ zu beteiligen.
Mit einer Spende und 
dem Verzicht auf Feuer-
werkskörper ist nicht nur 
den Freiwilligen Feuer-
wehren in der Markt-
gemeinde finanziell ge-
holfen, sondern auch die 
Tier- und Umwelt wird 
geschont. 
Wie funktioniert's?
Sehr gerne kann schnell 
und einfach der Spen-

denbetrag an das jewei-
lige Bankkonto (siehe 
Infobox) überwiesen 
werden.
Gut zu wissen
Spenden an die Frei-
willige Feuerwehr sind 
steuerlich absetzbar. 
Wenn Sie bei einer direk-
ten Überweisung oder 
Einzahlung im Verwen-
dungszweck Ihren voll-
ständigen Namen und 
das Geburtsdatum an-
geben, wird Ihre Spende 
an das Finanzamt ge-
meldet und automatisch 
berücksichtigt. Bei Fra-
gen stehen Ihnen gerne 
die Kommandanten der 
Ortsfeuerwehren zur 
Verfügung!

Spendenkonto 
FF Landegg
AT12 4300 0420 0333 0000

Spendenkonto
FF Pottendorf
AT16 4300 0420 0325 0000

Spendenkonto
FF Siegersdorf
AT10 3204 5000 0552 8096

Spendenkonto
FF Wampersdorf
AT37 3204 5000 0521 1487

 Feuerwehr statt Feuerwerk
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Beeindruckender Perchtenlauf im Schlosspark

Kalt war’s, aber trocken blieb es beim 
3. Perchtenlauf im Schlosspark Pot-
tendorf im November. Ab 16 Uhr ver-
sorgten die beiden Sportvereine SVg. 
Pottendorf und USC Wampersdorf 
die rund 1.600 Besucher:innen mit 
Speisen und Getränken.
Um 16.30 Uhr traf der Nikolaus im 
Feuerwehrauto ein und verteilte klei-

ne Nikolosackerl an die vielen Kinder. 
Der Perchtenlauf selbst startete um 
18 Uhr mit fünf Gruppen: den „San Lo-
renzo Devil“ mit einer eindrucksvollen 
Show, gefolgt von den Wimpassinger 
Leithaboch Teifeln, den Teesdorfer 
Raunachtsfürsten, Mephistos Höl-
lenfürsten und den Zillingdorf Berg-
werk Devils. Ein kleines Feuerwerk 

bildete den stimmungsvollen Ab-
schluss, bevor die Veranstaltung nach 
etwa eineinhalb Stunden endete. 
 
Für Sicherheit sorgten mehrere Se-
curitys und Ordner sowie die Kame-
rad:innen der Freiwilligen Feuerwehr 
Pottendorf.

Fünf Perchtengruppen gaben sich im November ein besonderes Spektakel im Schlosspark von Pottendorf. Imposante Kostüme, viel Musik und noch 
mehr Show erwarteten die zahlreichen Gäste. Foto Mitte: Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner, Percht Robert Pfingstl und Hermann Ehrnhofer.

Pottendorf wird 2026 bunt
Wir möchten nicht in weiß fei-
ern, sondern zeigen, wie bunt 
und abwechslungsreich un-
sere Gemeinde ist. Deshalb 
ist unser Festmotto „Potten-
dorf ist bunt“.

Das Fest findet am Frei-
tag, dem 24. Juli 2026 im 
Schlosspark statt. (Ersatz-
termin bei Schlechtwetter: 
Samstag, 25. Juli 2026)

Alle Vereine, Betriebe und In-
stitutionen aus unserer Groß-
gemeinde können jedenfalls teil-
nehmen. Weitere konzessionierte 
Betriebe und Marktfahrer:innen 
aus nah und fern sind herzlich will-
kommen. „Alles ist möglich, nix 
ist fix!“

Du willst mit deinem Verein, Betrieb oder als Aussteller:in mitmachen? 
Dann melde dich gleich unter:

So bunt wie unsere Gemeinden, 
so vielfältig sind ihre Festkultu-
ren. 
Ein Beispiel dafür ist „Baden 
in Weiß“, ein lebendiges Stra-
ßenfest quer durch die Stadt 
Baden. Das wollen wir auch 
für unsere Gemeinschaft – ein 
ganz besonderes Fest, das nur 
für uns steht und im kommen-
den Jahr im Schlosspark statt-
finden soll. Wir wollen so bunt 
wie möglich feiern, und da-
für unseren wunderschönen 
Schlosspark nutzen. Lassen 
Sie uns gemeinsam ein Fest 
schaffen, das so unterschied-
lich und farbenfroh sein soll, 
wie es geht. Melden Sie sich 
an und seien Sie ein Teil der 
bunten Community mit der 
Farbe für die Sie stehen möch-
ten!

pottendorfistbunt2026@pottendorf.at oder
harald.steiner@teamtsv.at
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OEBB Instandhaltungsarbeiten

Die Herbstmeisterschaft in der Bundesliga 2 Drei-
band am MB hat am 18. September in Pottendorf 
mit einem Sieg (6:2) gegen den Billardklub Wien 
Augarten begonnen. Die Mannschaft bestehend 
aus Alfred Nebuda, Ali Ergüney, Andreas Reichner 
und Ludwig Arnhold, (Ersatzspieler Egon Riedl )
spielten souverän ohne Niederlage den Herbst-
meistertitel im letzten Spiel gegen Billardklub 
Vienna (6:2) am 20. November in Pottendorf heim. 
Die Rückrunde begann am 6.12. in Wieselburg 
und endet am 12.03.2026 in Wien gegen Vienna. 
Die Bundesliga 1 Dreiband am Matchbillard hat 
für die Pottendorfer am 16. September in Potten-
dorf gegen den Billardklub  Eisenstadt begonnen.  
Die Pottendorfer sowie die Neusiedler spielten 
einen Sieg nach dem anderen ein und so kam es 
am Ende November zum Spitzenspiel der zwei un-
geschlagenen Teams in Pottendorf. 
Team Pottendorf: 1 Martin Horn, 2 Sameh Sid-
hom, 3 Herbert Szivacz, 4 Nikolaus Kogelbauer.
Team Neusiedl: 1 Glenn Hofmann, 2 Sergio Jime-
nez, 3 Gerhard Kostistanzki, 4 Claus Maurer.
In der Halbzeit stand es 2:2. Nikolaus Kogelbauer 
schlug in einem auf Augenhöhe gespielten Match 
Claus Maurer und  Sameh Sidhom (Weltrangliste 
7) und unterlag  Sergio Jimenez (Weltrangliste 26 ). 
Motiviert und spielerisch stark spielte  Martin 
Horn (Weltrangliste 4) gegen Glenn Hofmann 
(Weltrangliste 13). In 12 Aufnahmen spielte er 
40:11 (Einzeldurchschnitt 3,333) seinen Gegner an 
die Wand. Derzeit auch in Höchstform präsentiert 
sich Herbert Szivacz. Er gewinnt gegen Gerhard 
Kostistansky  mit 40:32 (ED 1,666).
Die Pottendorfer – angeführt vom regieren-
den Dreiband–Europameister Martin Horn aus 
Deutschland – setzten sich vor heimischem Publi-
kum mit 6:2 durch und erzielten mit einem Punk-
tedurchschnitt von 1,571 einen neuen östereichi-
schen Rekord.
Wir wünschen beiden Pottendorfer Mannschaf-
ten für die Rückrunden viel Erfolg und freuen uns 
auf die kommenden Heimpartien Bundesliga 1 
am 27. Jänner gegen WBA2, 17.02 WBA1, 24.03 
BCE1, 1.03 AUG1, 25.04 GBK. Die Bundesliga 2 hat 
nur eine Heimpartie am 26. Februar gegen BCE2.

Walter Schloffer für 
den Billardsportklub Pottendorf

Neues aus dem Billardsportklub Pottendorf

Mit einer bärenstarken Performance zur Herbst-
meisterschaft – der BSK Pottendorf v.l.n.r. Herbert 
Szivacz, Martin Horn, Nikolaus Kogelbauer, Sameh 
Sidhom – Foto (c) ÖBU/Andreas Kronlachner
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Dazwischen soll es drei Bühnen ge-
ben.  Auf den Bühnen soll es verschie-
dene Auftritte geben. Möglich ist alles 
von Musik über Playback bis Kabarett. 
Je nach Interesse werden wir versu-
chen ein abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm zusammenzustellen.

Die „Veranstaltungsmeile“ be-
ginnt beim Schlossparkeingang 
beim Penny-Markt und geht bis 
bestenfalls zum Buchenviertel-
kreis. 

Jeder „Stand“ wählt
eine Grundfarbe.

Veranstalter ist
die Marktgemeinde
Pottendorf.

pottendorfistbunt2026@pottendorf.at oder
harald.steiner@teamtsv.at
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Der November startete sportlich: Marie Van Laere über-
zeugte gemeinsam mit ihrem Vater Jan beim „Er und 
Sie“-Lauf im Wiener Prater und absolvierte die fünf 
Kilometer in starken 21:33 Minuten. Am 8. November 
traf sich unsere Gruppe im Schlosspark, wo elf Kinder 
– darunter auch die zunehmend aufblühende Vanessa 
– motiviert beim Aufwärmen, Dehnen und zwei flotten 
Parkrunden dabei waren. Anschließend organisierten 
die Kinder selbst ein gemeinsames Ballspiel. Eine Wo-
che später ging es in den Rothen Hof. Nach einer kur-
zen 2,4-km-Laufrunde folgte das traditionelle Laubver-
gnügen, bei dem der große Haufen unter viel Gelächter 
„ersprungen“ und durchwühlt wurde – ein Highlight für 
Kinder, Eltern und Betreuer:innen gleichermaßen. Am 
22. November trotzten vier tapfere Mädchen der Kälte 
und absolvierten mit unseren Trainerinnen eine gemüt-
liche Runde samt Lauf-ABC und Spielen, bevor es zur 
wohlverdienten gesunden Jause ging. Den Abschluss 
des Monats bildete der Benefizlauf für den Verein SE-
HIBE am 30. November, bei dem Carolin, Anna und Max 
an den Start gingen.

jugend.bewegt – im November
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Laufen für die gute Sache
Auch heuer setzte sich der Lauftreff Pottendorf 
tatkräftig für die gute Sache in Bewegung und 
„errannte“ 570 Euro für den Verein Selbsthilfe-
Behindertenerzieher und übergab die Spende 
an Obfrau Sissy Zeitler, die sich sichtlich ge-
rührt dafür bedankte: „Ich freue mich so sehr 
über die Spende des Lauftreffs, denn es ist kei-
ne Selbstverständlichkeit so großzügig bedacht 
zu werden! Vielen, vielen Dank!“
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Ab sofort stellt das Team von jugend.bewegt jede 
Ausgabe eine Turnübung für zu Hause vor. Mit-
machen kann jede:r, der Lust hat sich ein bisschen 
in Form zu bringen und auf seinen Körper zu ach-
ten. Und wer lieber in Gesellschaft trainiert, der 
kommt einfach am Samstag im Schlosspark beim 
wöchtenlichen Sporttreffen dazu. Mehr Infos er-
halten Sie bei Gerhard Strasser oder Gerti Weiss 
vom Lauftreff Pottendorf.

Von oben bis unten durchdehnen!
Man stellt ein durchgestrecktes Bein vor das an-
dere, beugt den Oberkörper und streckt die Arme 
zu den Zehenspitzen, versucht so weit wie mög-
lich hinunterzukommen. Die Stellung für ca. 10 
Sekunden halten, dann langsam aufrichten. Kurz 
auflockern, das Bein wechseln und die Übung 
wiederholen.

jugend.bewegt
Ohne Dehnung kein Training
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GEMEINDEAMT – ALTE SPINNEREI 1
02623 722 78 

(telefonische Terminvereinbarung erbeten) | Fax DW 24
gemeindeamt@pottendorf.gv.at | pottendorf.at

HAUSTECHNIK ALTE SPINNEREI 
Thomas Takvorian		  DW 303
				    0676 520 92 06

PR & GEMEINDEZEITUNG
Elisabeth Waidacher		  DW 601

AMTSLEITUNG | Ines Steiner	 DW 401
BÜRGERSERVICESTELLE 
Brigitte Theuerweckl		  DW 103
Sandra Jungwirth		  DW 104
Jasmin Török			   DW 105

STANDESAMT 
Ines Steiner			   DW 401
Christian Wernig		  DW 501

AMTSLEITUNG, BÜRGERSERVICESTELLE 
Mo, Di: 8–15 Uhr | Mi: 8–18 Uhr | Fr: 8–12 Uhr

BAUAMT 
Mathias Mozelt			  DW 301
Daniela Werther		  DW 302

BUCHHALTUNG, VERWALTUNG GEMEINDEWOHNUNGEN
Philipp Gselmann		  DW 201
Narges Gholam		  DW 202
Simon Jambrich		  DW 203
Gerda Schmitmeier		  DW 204
Bettina Reiter			   DW 205
Elhana Beciri			   DW 206

BAUAMT, BUCHHALTUNG, STANDESAMT
Mo, Fr: 8–12 Uhr | Mi: 8–12 u. 16–18 Uhr 

BÜRO DES BÜRGERMEISTERS 
Christian Wernig		  DW 501

Der Bürgermeister ist auch Wohnungsreferent. Alle 
Wünsche bzgl. Gemeindewohnungszuteilung können in 
der Sprechstunde vorgebracht werden!

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDE
Mo, Fr: 10.30–12 Uhr | Mi: 16–18 Uhr

BÜRGERMEISTER 
Thomas Sabbata-Valteiner	 DW 502
			      	 0664 512 31 01

BAUHOF – INDUSTRIESTRASSE 1
bauhof@pottendorf.at | pottendorf.at

BAUHOFLEITUNG 
Martin Gollop-Gsellmann	 0650 722 78 13
Patrick Kollruss			  0650 722 78 10

HAUSTECHNIK GEMEINDEWOHNUNGEN 
Patrick Kollruss			  0650 722 78 10

TECHNIK WASSERZÄHLER 
Franz Kaubeck			   0650 722 78 11

KLÄRANLAGE POTTENDORF – INDUSTRIESTRASSE 10
gav@dialog-gruppe.at

WASSER- UND KANALBEREITSCHAFT 
David Kaufmann		  0650 722 78 12
Dominik Csukovich		  0676 971 28 92

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM – INDUSTRIESTRASSE 10
ACHTUNG: An Feiertagen keine Entsorgung!

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Di: 17–19 Uhr | Mi: 8–10 Uhr

Fr: 10.30–12.30 Uhr | Sa: 8–11.30 Uhr

SCHULWART 
David Larosch			   0676 749 05 60
VOLKSSCHULE | LEITUNG
Manuela Laser			   02623 722 38 10
NÖ MITTELSCHULE | LEITUNG
Markus Schmitner		  02623 722 38 11
NACHMITTAGSBETREUUNG| LEITUNG
Philipp Zmek			   0650 346 23 28
MUSIKSCHULE | STANDORTLEITUNG
Birgit Kölbl			   0676 608 22 78

VOLKS-, MITTELSCHULE & HORT : Johannes-Heigl-Gasse 2
MUSIKSCHULE: Alte Spinnerei 2

ERREICHBARKEITEN ORTSVORSTEHER 
POTTENDORF
Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner, Thorntongasse 13
0664 512 31 01
LANDEGG
GGR Roland Holike, Stollenbachgasse 2a
0664 513 12 30
SIEGERSDORF
Vzbgm. Gerd Kiefl, Gartengasse 12
0650 888 86 13
WAMPERSDORF
GGR Franz Pöschl, Untere Hauptstraße 27
0677 615 80 026

KINDERGARTEN 1 
Bahnstraße 29			   02623 737 57
REGENBOGEN-KINDERGARTEN
Am Rothen Hof 13		  02623 748 21
KINDERGARTEN WAMPERSDORF 
Weingartenstraße 6		  02623 725 90

KINDERGÄRTEN DER MARKTGEMEINDE POTTENDORF

HEIMATMUSEUM ROTHER HOF – HAUPTSTRASSE 25
ARGE für Heimatforschung & -pflege Pottendorf
HEIMATMUSEUM – 02623 737 55
FEUERWEHRMUSEUM – 0676 542 23 31 (Wilhelm Cölestin)
ARCHIV – 02623 737 55 – (Ulla Bohrn)
Führung nach Vereinbarung: arge@rotherhof.at

: KONTAKTE
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: TERMINE

Ehe- und Familienrecht, Ehe- und Wirtschaftsmediation, Vertragsgestaltungen aller 
Art, Liegenschaftsverkehr, Miet-, Wohn- und Baurecht, Gesellschaftsrecht, 
Unter-nehmensberatung, Insolvenzen, Schadenersatz, Verkehrsrecht, Arbeits- und 
Sozialrecht, Grund- und Firmenbuchverfahren, Verlassenschaften, Strafverteidigung

Ehrenhöfer & Häusler
Rechtsanwälte GmbH

2700 Wiener Neustadt, Neunkirchner Straße 17
E-mail: lawyers@rechtsexperte.at

Tel.: 02622/23221-0, 23796-0, Fax 02622/23221-22
Mitglieder der Treuhandrevision

Katholische Gottesdienste im Jänner
Die Termine wiederholen sich wöchentlich.

Pottendorf: 18.30 Uhr

Freitag

Landegg: 8 Uhr 
Donnerstag

Siegersdorf: 17 Uhr  
Landegg: 18.30 Uhr

Samstag

Wampersdorf: 8.00 Uhr
Pottendorf: 10 Uhr 
Sonntag, 11.1. 
Hl. Messe und Verab-
schiedung Josef Lippert

Sonntag

Evangelischer Gottesdienst
Nächster Termin: Sonntag, 25. Jänner – 10 Uhr 
Filialkirche Landegg

Fahrplan Müllabfuhr für Jänner

Montag: 12.1. | 26.1.

Biomüll

Dienstag: 13.1. | 27.1.
Gelbe Tonne

(1) Landegg 
(2) Siegersdorf, Wampersdorf 
(3) Pottendorf

Abfuhrbereiche

(2): Montag, 5. Jänner
(3): Mittwoch, 7. Jänner
(1): Donnerstag, 8. Jänner

Altpapier
(1): Restmüll, Aschentonne
Mittwoch, 28. Jänner

(1) + (3): Restmüll, 
Aschentonne

Freitag, 2. Jänner

(2): Restmüll, Aschen-
tonne

Montag, 5. Jänner

(2): Restmüll, Aschentonne
Donnerstag, 29. Jänner

(3): Restmüll, Aschentonne
Freitag, 30. Jänner

Gelber Sack
Dienstag: 13.1.
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Monatsvorschau – 1. bis 31. Jänner
Raunacht San Lorenzo Devil, 
Rodelberg Landegg, 17.30 UhrMO, 5.

Hl. drei KönigeDI, 6.

Frühstück, 
ehem. Gemeindeamt, 
SiegersdorfSA, 10.

Kindergarteneinschreibung, 
Alte Spinnerei 1, EG, 8–18 Uhr
PVÖ Pensionistennachmittag, 
HKK-Zentrum, Landegg, 
14.30 –18 Uhr

MI, 28.

Kindermaskenball,  
Alte Spinnerei 1, 14.30 UhrS0, 25.

PVÖ Spielenachmittag, 
Alte Spinnerei 4, 14–17 Uhr
Seniorentreff, Pfarre Wam-
persdorf, 15 Uhr

DI, 13.

Angelobung Bundesheer, 
Schlosspark Pottendorf, 14 UhrFR, 30.

Kindergarteneinschrei-
bung, Alte Spinnerei 1, EG, 
8–13 Uhr
Seniorengeburtstagsjause, 
Pfarrsaal Pottendorf, 15 Uhr

DO, 29.

Die Ordination von 
Dr. Heimo Bruhns ist 

am 24. und 31. Dezember
 von 7.30 bis 13 Uhr geöffnet und 
telefonisch bis 14 Uhr erreichbar. 

Die Ordination von
Dr. Ursula Leitner ist 

von  24. Dezember bis  4. Jänner 
geschlossen. Am Dienstag,  dem 23. 
Dezember ist  von 7.30–11.30 Uhr  

geöffnet! 

Die Ordination von 
Dr. Jasmin Resch bleibt

vom 24. Dezember bis voraussicht-
lich Ende Februar/Anfang März 2026 

aus Karenzgründen geschlossen.

10. Jänner
elisabeth.waidacher@pottendorf.gv.at

Kindermaskenball,  
GH zur Leithabrücke, 14.30 UhrSA, 31.

So teilen Sie den Kanal weiter
Im Kanal links neben der Glocke auf „Teilen“ tip-
pen. Link per WhatsApp versenden oder kopieren 
und emailen. Oder einfach den QR-Code von oben 
scannen.
Benachrichtigungen aktivieren
Wer Meldungen am Sperrbildschirm sehen möch-
te, tippt im Kanal auf die Glocke, bis sie nicht mehr 
durchgestrichen ist – fertig.

Warum ein WhatsApp-Kanal so 
sinnvoll ist 
 
Sofort am Punkt: Dringende Infos 
(z. B. Wassergebrechen) erreichen Sie 
in Sekunden.

Alles an einem Ort: Gemeinde-News, 
Service-Infos und Termine gebündelt, 
ohne App-Zickzack.

Datensparsam & unaufdringlich: 
Keine Gruppen-Chats, keine Nummern-
freigabe, Sie lesen, wenn Sie möchten.

Barrierearm: Verständlich aufberei-
tet, auch für weniger „technikaffine“ 
Nutzer:innen.

Flexibel: Sie entscheiden, ob Sie 
Benachrichtigungen am Sperrbild-
schirm möchten.

Schnell informiert –
mit dem 

WhatsApp-Kanal 
der MG Pottendorf

QR-Code scannen
und direkt abonnieren:

Start Christbaumabholung,  
MG PottendorfMI, 7.
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Wochenende: Samstag ab 12 Uhr bis Montag 8 Uhr.
Feiertage: 18 Uhr vorhergehender Wochentag bis 8 Uhr 
nachfolgender Wochentag. 

APOTHEKENBEREITSCHAFT – NOTRUF 1455
9 Uhr bis 13 Uhr – für Leistungen zur Schmerzbesei-
tigung bzw. eines Notfalls. Online zu finden unter:  
noe.zahnaerztekammer.at

ZAHNÄRZTEBEREITSCHAFT – WOCHENENDE  UND FEIERTAGE

Montag bis Sonntag 19 bis 7 Uhr. Bei gesundheitlichen 
Problemen haben Sie auch die Möglichkeit die telefoni-
sche Gesundheitsberatung unter 1450 kostenlos rund 
um die Uhr zu erreichen!

ÄRZTEBEREITSCHAFT – ÄRZTENOTRUF 141

Dr. Ursula Leitner
Fachärztin Allgemein- 
und Familienmedizin
02623 731 47
Hartlgasse 15
Mo: 7.30–11.30 | 15–17 Uhr
Di, Do, Fr: 7.30–11.30 Uhr
Do: 16–18 Uhr

ALLGEMEINMEDIZINER:IN – Alle Kassen

SOZIALMEDIZINISCHE DIENSTE

MR Dr. Horst Birkner
0699 181 818 98
Bahnstraße 8
Dr. Barbara Mücke
0664 103 588 5
Pallischgasse 2
Dr. Dorit Wintersperger
0676 304 60 66
Bahnstraße 10

ALLGEMEINMEDIZINER:INNEN – 
Wahlarzt/ -ärztin
(nach tel. Vereinbarung)

Feuerwehr: 122 | Polizei: 133 | Rettung: 144
Polizei-Inspektion Pottendorf: 059 133 33 11
Vergiftungszentrale: 01 406 434 3
Gasnotruf: 128

MEDIZINISCHE BEREITSCHAFTSDIENSTE IM JÄNNER (Änderungen vorbehalten)

31. Dezember und 1. Jänner
3. und 4. Jänner
6. Jänner
10. und 11. Jänner
17. und 18. Jänner
24. und 25. Jänner
31. Jänner bis 1. Februar

Dr. A. Schlanitz		  Wr. Neustadt	 02622 277 11
Dr. C. Kunz		  Ebreichsdorf	 02254 722 34
Dr. Aixberger-Kraus	 Bad Vöslau	 02252 765 74
Dr. L. Ohlms		  Sollenau		 02628 623 16
Dr. F. Burger		  Hirtenberg	 02256 658 28
Dr. Aixberger-Kraus	 Bad Vöslau	 02252 765 74
Dr. B. Beirer		  Leobersdorf	 02256 626 70

APOTHEKEN ZAHNÄRZTE:INNEN
Ebenfurth
Ebenfurth
Pottendorf
Pottendorf
Hornstein
Neufeld
Unterwaltersdorf

DATUM

: GESUNDHEIT

Caritas Baden
Waltersdorfer Straße 31/1, 
2500 Baden
0664 548 391 5

Rotes Kreuz 
Wr. Straße 68a, 
2500 Baden 
059 144 520 04

NÖ Hilfswerk
Am Rothen Hof 5
2486 Pottendorf
059 249 594 10

NÖ PBZ Pottendorf 
Esterhazystraße 27
2486 Pottendorf
02623 752 15

Mag. Dr. Manfred Neumaier
02623 731 47
Hartlgasse 15

ORTHOPÄDEN – Wahlärzte
(nach tel.Vereinbarung)

Dr. Aram Scherafati
0699 102 545 97

Marktplatz 14, 1. Stock

Dr. Heimo Bruhns
nach tel. Vereinbarung
02623 724 91
Marktplatz 5
Mo: 14–18 Uhr
Di: 7.30–11.30 | 13–17 Uhr
Mi, Fr: 7.30–11.30 Uhr

Elisabeth Koch
0650 353 535 5
Obere Hauptstraße 1A, 
Wampersdorf 
Ursula Korbel
0664 184 548 6
Wiener Straße 22

PSYCHOTHERAPEUTINNEN
(nach tel.Vereinbarung)

PHYSIOTHERAPEUT:INNEN
(nach tel.Vereinbarung)

Physiofit Kozák
0650 48 09 586 oder 
0650 48 09 587
Marktplatz 5

Pottendorf  		  02623 722 75	
Ebreichsdorf		  02254 722 20		
Ebenfurth		  02624 540 45
Neufeld			  02624 523 12	
Hornstein		  02689 220 90		
Teesdorf		  02253 805 40
Unterwaltersdorf 	 02254 748 44

TELEFONNUMMERN DER APOTHEKEN AUS DER UMGEBUNG

Dr. Karin Dosti
02623 738 53
Marktplatz 5
Mo: 9–19 Uhr
Di: 9–15 Uhr
Mi: 9–16 Uhr
Do, Fr: 12–19 Uhr

ZAHNÄRZTE:INNEN – ALLE KASSEN

Dr. Tara Rezwan
02623 204 60

Wiener Straße 3 
dr-rezwan.at

Mo: 12–14 und 15–19 Uhr
Di: 11–14 und 15–19 Uhr

Mi & Do: 9.30–14 und 15–17 Uhr

INNERE MEDIZIN, RHEUMATO-
LOGIE, ERNÄHRUNGSMEDIZIN 
Wahlärztin  
(nach tel. Vereinbarung)

Dr. Sonja Brandstätter 
0676 350 73 59
Marktplatz 14/1

UROLOGIN, Wahlärztin  
(nach tel.Vereinbarung)
Marktplatz 5

Dr. Kamila Karmašová
0677 63111293
dr.karmasova@gmx.at
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Die „Gesunde Gemeinde“ in Nieder-
österreich feiert heuer ihr 30-jähri-
ges Bestehen. 
Aus diesem Anlass werden von „Tut 
gut!“ in allen fünf Hauptregionen 
Vernetzungstreffen organisiert, bei 
denen der gemeinsame Austausch 
in Form eines Marktplatzes und Ko-
operation im Fokus stehen. Am 12. 
November fand das Treffen für die 
Region Industrieviertel im Saal der 
Alten Spinnerei in Pottendorf statt. 
Rund 70 Teilnehmende aus der Re-
gion nutzten die Möglichkeit, ihre 
Erfahrungen auszutauschen, Kon-
takte zu knüpfen und das Jubiläum 

zu feiern. Nach den Begrüßungs-
worten unseres Bürgermeisters 
Thomas Sabbata-Valteiner und ei-
nem kurzen Einblick in die 30-jäh-
rige Geschichte der „Gesunden 
Gemeinden“ durch Herbert Wojta-
Stremayr, Programmleiter „Gesun-
de Gemeinde“, wurden in einem 
abschließenden „World Café“ Zu-
kunftsthemen und die bessere 
Vernetzung und Abstimmung zwi-
schen den einzelnen Gemeinden 
diskutiert und erarbeitet.
Der Arbeitskreis „Gesunde Ge-
meinde Pottendorf“ freut sich, 
dass Pottendorf als Veranstal-

tungsort ausgewählt wurde. In 
einem äußerst gelungenen Ambi-
ente entstanden an diesem Abend 
viele neue Ideen, wertvolle Kon-
takte und spannende Gespräche. 
Das Vernetzungstreffen trug damit 
maßgeblich dazu bei, Bestehendes 
zu stärken und neue Partnerschaf-
ten wachsen zu lassen.

Gesundes Pottendorf

Gesundes Pottendorf
30 Jahre Gesunde Gemeinde – Vernetzungstreffen in Pottendorf
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Ende November waren die Naturfreunde 
mit dem PVÖ-Pottendorf unterwegs, um 
besondere Gaumenfreuden und die Ad-
ventzeit zu genießen.
Das Ganslessen beim Spanferkel-
wirt Mohr in Zweiersdorf hat bereits 
Tradition und erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit. Die jungen Ganserl 
kommen aus der pannonischen Tief-
ebene und werden mit Rotkraut, Ser-
viettenknödel und Bratensaft serviert. 
Ein Stamperl hausgebrannter Obstler 
gehört natürlich auch dazu.
Das Angebot wurde auch heuer von 
Pensionisten der OG Pottendorf und 
den Naturfreunden freudig angenom-
men. Der Reisebus Hietz, der uns nach 
Zweiersdorf brachte war bis zum letz-
ten Platz ausgebucht. 
Heuer hatten wir die Möglichkeit uns 

zwischen einem Gansl, Wildschwein-
braten oder einem Wiener Schnitzel, 
bzw, für Vegetarier Kartoffelfrischkä-
setaschen zu entscheiden. Wie auch 
immer die Wahl war, das Angebotene 
war hervorragend.
Die darauffolgende Unterhaltung mit 
Musik trug dazu bei, dass der Nach-
mittag viel zu schnell verging. 
Der traditionelle Adventmarkt auf 
Burg Forchtenstein zählt zu den 
schönsten und beliebtesten Weih-
nachtsmärkten Österreichs. Schon 
beim Weg über die Zugbrücke öffnet 
sich eine märchenhafte Welt: Das 
magische Ambiente der Burg und die 
stimmungsvolle Beleuchtung schaffen 
Adventzauber pur. Anbieter:innen aus 
der Region Rosalia und den angren-
zenden Nachbarländern präsentieren 

hochwertiges traditionelles Kunst-
handwerk. 
Eine Attraktion war auch der Kinder-
chor mit schönen Weihnachtsliedern. 
In dem gewaltigen Gewölbe der Burg 
waren nicht nur die Aussteller mit dem 
Kunsthandwerk sondern auch ein ge-
mütliches Kaffeehaus untergebracht.
Bei Punsch, Glühwein und sonstigen 
Leckereien verbrachten wir einen 
schönen Nachmittag, bzw. Abend.

Robert Glock 
für die Naturfreunde und 

den PVÖ Pottendorf

Naturfreunde Pottendorf und Pensionistenverband Ortsgruppe Pottendorf (PVÖ)
Unterwegs zum Ganslessen und zum Adventmarkt auf Burg Forchtenstein
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Mit dem Abschluss der Herbstmeister-
schaft in der 2. Klasse Steinfeld steht fest: 
Der USC Wampersdorf geht als Herbst-
meister in die Winterpause. Nach zwölf 
gespielten Runden führt die Mannschaft 
mit 23 Punkten die Tabelle an und unter-
streicht damit ihre starke Form in der 
laufenden Saison. Das letzte Spiel in Zil-
lingdorf entschieden die Wampersdorfer 
mit 2:1 für sich – ein wichtiger Erfolg, der 
den Spitzenplatz endgültig absicherte. 
 
Herzlichste Gratulation gilt dem ge-
samten Team und Betreuerstab 
für diese beeindruckende Leistung 
und den bisherigen Saisonverlauf. 
 
Doch auch die SVg. Pottendorf darf sich 
freuen: Mit konstant guten Ergebnissen 
belegt sie derzeit den zweiten Tabel-
lenplatz und bleibt dem Spitzenreiter 
dicht auf den Fersen. Die Ausgangsla-
ge verspricht ein spannendes Früh-
jahr, in dem beide Vereine weiterhin 
um die besten Plätze kämpfen dürften. 
 
Die Fans können sich also schon jetzt auf 
eine packende Fortsetzung der Meister-
schaft freuen.

Arbeiten wie z.B.:
Rasen mähen, Laub sammeln, Unkraut jäten, usw ...

Urlaubsvertretung, Jahresservice

Ende November nutzte die Ge-
neration 50+ die besinnlichste 
Zeit des Jahres, um einen ganz 
besonderen Ort zu besuchen.
Schon aus diversen Berich-
ten im Fernsehen haben wir 
erfahren, dass gleich bei uns 
um die Ecke in Mörbisch die 
größte Weihnachtskrippe 
der Welt aufgebaut worden 
war. Sie ist  stolze 90 Meter 
lang und ragt satte 18 Me-
ter in die Höhe und steht in 
ihrer Schönheit direkt auf der 
Seefestbühne. Noch beein-
druckender war allerdings 
die  Lichtershow mit der die 
Krippe immer wieder in an-
deren Formen und Farben in 
Szene gesetzt wird und die 
dazugehörigen weihnacht-
lichen Geschichten und Lie-

der, die teilweise von Kindern 
vorgetragen wurden. Beson-
ders hübsch war auch der 
vom Parkplatz bis zum Adv-
entdorf – mit seinen kulina-
rischen und kunsthandwerk-
lichen Ständen – geführte 
Lichterpfad, der mit mehr als 
370.000 Lichtpunkten und ca. 
25 km Lichterketten wunder-
schön und sehr originell be-
leuchtet ist. 
Und weil es weder Regen, 
Schnee, noch Wind gab, war 
es ein wirklich stimmungs-
voller Adventausflug, an den 
sich alle sicher gern und lan-
ge erinnern werden.

Eva Sokele für 
die Generation 50+
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Generation 50+
Zauberhafter Adventausflug nach Mörbisch

USC Wampersdorf 
Der Herbstmeister steht fest!
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MAG. ROMAN

FUCHSe.U.

G A R T E N G E S T A L T U N G

PLATTEN -U. PFLASTERARBEITEN
BETREUUNG - BAUMSCHNITT - WINTERDIENST

2491 NEUFELD, HAUPTSTRASSE 96 
WIEN-MAUER

TEL: 02624/58 7 60    
TEL.: 0664/142 78 66

E-MAIL: fuchs@garten-stein.at
www.garten-stein.at

Menschen und Momente

Was für ein Erfolg! Die Mustangs-Football-Family aus Ebenfurth fei-
erte gleich zwei Meistertitel in der U12 und U14, die tatkräftig von 
Berk Debik, Sophie & Emma Röthlingshofer und Julian Schwab (alle 
U12), sowie von Jakob Freydenschlag, Thoralf-Claus Groth, Eric Schla-
ger, Dominik Schmitt, Nico Schwab, Mathias Theuerweckl und Elias 
Zadrazil (alle U14) aus Pottendorf unterstützt wurden!

Nikolo unterwegs
Die Kinder der ersten Volks-
schulklassen, die Vorschulklas-
se und auch der Regenbogen-
kindergarten durften sich über 
einen Nikolobesuch freuen! 
Wer sich unter der Kutte ver-
steckt, bleibt ein Geheimnis 
– nur so viel: seit 2001 ist es 
derselbe!

Die Erlesene Bücherei Pottendorf wurde zur „Bücherei des 
Jahres 2026“ gekürt und für ihr innovatives Konzept, ihre viel-
fältigen Angebote und die herausragende Arbeit ihres Teams 
ausgezeichnet. „Wir verstehen uns als Ort der Begegnung, der 
Kommunikation und des Kennenlernens. Wir schaffen Räume 
für Integration, für das Teilen von Wissen und für das Erleben 
von Kultur“, betonte Irina Blümel-Kolck (4.vr) und freute sich 
sichtlich über diese besondere Ehrung.
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Adventreise 
Egal ob beim Punsch in Pottendorf 
bei Sonja Rom, Karin Fischer und 
Eva Blabensteiner, beim Biohof 
Jungbauer in Siegersdorf oder in 
Wampersdorf beim Perchtenlauf 
uvm. – Bgm. Thomas Sabbata- 
Valteiner und viele Gemeinde-
ratsmitglieder besuchten so viele 
Veranstaltungen wie möglich wäh-
rend der Adventzeit.

Football-Meister U12

Football-Meister U14
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Wer die Praxis von Julija Pfeiffer be-
tritt, spürt rasch, dass hier der Mensch 
im Mittelpunkt steht und mit Einfüh-
lungsvermögen Raum für individuelle 
Veränderung geschaffen wird.
Vor ihrer Umorientierung, arbeitete 
sie viele Jahre in der Wirtschaft, bevor 
sie sich bewusst dazu entschloss, ih-
rer wahren Berufung zu folgen. Heu-
te begleitet sie Menschen (auch Tiere 
zählen zu ihren Patienten) ihr inneres 
Gleichgewicht und ihre Lebensfreu-
de wiederzufinden. Sie unterstützt 
bei körperlichen, emotionalen und 
mentalen Themen, löst Blockaden, 
um wieder in Balance zu kommen. 
Ihr Ansatz ist individuell, empathisch 
und klar ursachenorientiert. „Jeder 
Mensch bringt seine eigene Geschich-
te mit, deshalb gleicht keine Sitzung 
der anderen“, erzählt uns die sympa-
thische Frau.
Der Wunsch, diesen Beruf überhaupt 
auszuüben, entstand aus persönli-
chen Erfahrungen. Über viele Jahre 
erlebte sie, wie stark Stress, Belastun-
gen und ungelöste Themen das Leben 
beeinflussen können – bei ihr selbst 
und bei Menschen in ihrem Umfeld. 
Daraus formte sich ihr Wunsch, diese 
Veränderung aktiv zu unterstützen. 
Und Hypnose erwies sich auf ihrem 
Weg als besonders wirkungsvoll, vor 
allem in Kombination mit energeti-
scher Arbeit.
Beide Techniken wirken effektiv 
und zugleich feinfühlig. „Mir geht es 
nicht darum, etwas ‚wegzumachen’, 

sondern dabei zu unterstützen, die 
eigenen Ressourcen und Stärken wie-
derzuentdecken, ganz ohne Druck“, 
überzeugt sie uns von ihrer Arbeit. Für 
Julija Pfeiffer sind gerade die Momen-
te besonders, in denen Klient:innen 
eine Veränderung von innen heraus 
spüren und sichtbar erleichtert sind, 
sich freier fühlen und neue Lebens-
qualität gewinnen.

Ihre Praxis öffnete Julija vor über 
einem Jahr. Davor absolvierte sie 
Aus- und Weiterbildungen in den Be-
reichen Hypnose und Energetik und 
sammelte umfassende praktische Er-
fahrung. Auch ihre Lebenserfahrung 
fließt in ihre Arbeit ein, um Menschen 
ganzheitlich zu erfassen und eine ver-
trauensvolle Atmosphäre zu schaffen: 
„Ich will etwas Sinnstiftendes schaf-
fen, einer Tätigkeit nachgehen, die 
anderen hilft und nachhaltig wirkt.“
Und was ist das eigentlich für eine Art 
Hypnose, wollen wir wissen.

„Die ursachenorientierte Hypnose 
hilft dabei, tief sitzende Blockaden 
aufzulösen, die das Unterbewusst-
sein oft als früheren Schutzmecha-
nismus entwickelt hat, heute jedoch 
belastend sein können, wie etwa in 
Form von Ängsten, Allergien oder 
unerwünschten Gewohnheiten (z. 
B. Rauchen). Die Suggestionshypno-
se wird vor allem zur Stärkung von 
Motivation, Konzentration, Selbst-
vertrauen und mentaler Leistungs-
fähigkeit eingesetzt. Häufig werden 
beide Methoden von mir kombiniert, 
zum Beispiel bei Prüfungsangst ein-
gesetzt, indem zunächst die Ursache 
gelöst und anschließend innere Ruhe 
und Sicherheit gefestigt werden. Er-
gänzend dazu verbindet die von mir 
entwickelte HypnoBalance-Methode 
beide Hypnoseformen mit energe-
tischer Arbeit. So kann ich nicht nur 
Symptome lindern, sondern nachhal-
tige Veränderung und Stabilität auf 
sanfte Weise fördern.“
Und welche energetischen Metho-
den kommen zum Einsatz, wollen wir 
weiter wissen. „Das ist zum Beispiel 
Quantenheilung, Heilströmen, ener-
getische Aufrichtung, Pendelarbeit 
oder Bachblüten. Ich habe auf jeden 
Fall ein gutes Portfolio mit dem ich 
meinen Klient:innen zur Seite stehen 
kann“, schließt Sie unseren Besuch 
und freut sich darauf telefonisch, per 
E-Mail oder WhatsApp für Ihre Anlie-
gen da zu sein.

Unternehmensvorstellung
Julija Pfeiffer hilft neue Wege zur inneren Balance zu finden

Intuitives Bewusstsein
Hypnose und Humanenergetik

Mag. (FH) Julija Pfeiffer
bewusstsein-jp@gmx.at

intuitives-bewusstsein.at
0670 35 636 40

Anfragen gerne telefonisch, 
per Email oder WhatsApp

Ich will etwas Sinnstiften-
des schaffen, einer Tätigkeit 
nachgehen, die anderen hilft 

und nachhaltig wirkt.

“
Julija Pfeiffer

Für weitere Infos
QR-Code scannen:
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Mäusenest
Ich gehe mit meiner Laterne

Beim Laternenfest des Mäusenests zogen die Kleinsten 
bei strahlendem Wetter stolz mit ihren selbstgebastelten 
Laternen eine kleine Runde. Anschließend begeisterte 
ein stimmungsvolles Schattentheater, bevor das Fest im 
Garten bei Bratkartoffeln, selbstgebackenen Keksen und 
warmem Kinderpunsch gemütlich ausklang.

Elfi Knapp für 
das Mäusenest

Fotos: KiG
A 1

Aus dem Kindergarten 1
Nikolobesuch bei unseren Kleinsten

Große Augen, viel Aufregung und strahlende Kinder – so 
lässt sich der heurige Nikolobesuch bei uns im Kinder-
garten wohl am besten zusammenfassen, als der bärtige 
Mann mit seinem imposanten Umhang die wuselnden 
Kinder in Emfpang nahm. Und natürlich hatte er auch für 
jedes ein Nikolosackerl mit dabei. 

Jaqueline Heinrich für
den Kindergarten 1

Bereits zum dritten Mal gestaltete der 
Verein Klang Insel Pottendorf die Musik-
stunde im Rahmen des von der der ARGE 
Heimatforschung Ende November aus-
gerichteten Adventzaubers im Rothen 
Hof.
Da man ein „winning Team“ niemals 
auswechseln sollte, entschied man 
sich auch dieses Mal für eine enge Ko-
operation mit der Musikschule Potten-
dorf. 
Marialena Fernandes lud die beiden 
rührigen Musikpädagoginnen Alexan-
dra Moftah (Gitarre) und Una Hüttner 

(Violine) zur Mitwirkung ein, und so 
konnte sich das zahlreich erschienene 
Publikum am stimmigen Vorspiel der 
jugendlichen Solistinnen und Ensemb-
les aus den beiden Klassen erfreuen. 
Die neue und seit einem Jahr auch für 
Pottendorf zuständige Musikschuldi-
rektorin Birgit Kölbl war stolz über die 
Leistung der gebotenen Vorträge ihrer 
Schülerinnen, zu denen Alexandra 
Moftah auch ein selbst komponiertes 
Lied beisteuerte. 
Als „special guest“ durften wir Ernst 
Schmittner begrüßen, der aus ganzem 

Herzen „O Holy Night“ sang. 
Den Höhepunkt des Programms bilde-
te das gemeinsame Einstimmen in die 
Adventzeit: Von Marialena und Ranko 
am Klavier begleitet, beteiligten sich 
alle begeistert und sangen gemein-
sam bekannte Weihnachtslieder. Ganz 
nach dem Credo von Marialena und 
Ranko: Musik von allen für alle. 

Musikalische Gemeinschaft
Musik von allen für alle beim Adventzauber im Rothen Hof

Fotos: Rainer Rom
 

Das bunt gemischte Ensemble verzauberte mit Marialena Fernandes und 
Ranko Markovi�ć am Klavier die Zuhörer:innen beim Adventzauber.
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In den vergangenen Wochen erlebten die Kinder 
der Volksschule einen abwechslungsreichen und 
lebendigen Schulalltag, in dem Lernen, Gemein-
schaft und Kreativität im Mittelpunkt standen.

Den Anfang machten die ersten Klassen: In der 
1c wurde Lernen mit Genuss verbunden. Im 
Rahmen der gesunden Jause stellten die Kinder 
gemeinsam Apfelmus her. Mit viel Eifer wurde 
geschält, geschnitten und anschließend aufge-
räumt – Teamarbeit stand klar im Vordergrund. 
Vorweihnachtliche Stimmung zog außerdem 
in die Klassen 1b und 1c ein. Mit tatkräftiger 
Unterstützung von Eltern, Großeltern und Hel-
fer:innen gestalteten die Kinder ihre eigenen 
Adventkränze. Beim Binden, Schmücken, einer 
gesunden Jause, Keksen und warmem Kinder-
punsch entstanden liebevoll gestaltete Werke, 
die stolz mit nach Hause genommen wurden.

Besonders ereignisreich waren die Wochen für 
die dritten Klassen: Die Kinder der 3b trafen 
im Schlosspark bei strahlendem Herbstwet-
ter die zukünftigen Schulanfänger:innen des 
Regenbogenkindergartens. Geduldig beant-
worteten sie viele neugierige Fragen rund um 
den Schulalltag, zeigten Lieblingsbücher und 
erzählten von Projekten und Pausen. Bei einem 
gemeinsamen Picknick entstand eine fröhliche 
Atmosphäre. Ein Wiedersehen war bereits ge-
plant – in der Vorweihnachtszeit bei einer ge-
meinsamen Adventjause im Kindergarten. 
Ebenfalls besuchte die 3b die örtliche Büche-
rei. Dort lernten die Kinder verschiedene Buch-
arten kennen, erfuhren, wie Bücher geordnet 
sind, und beschäftigten sich mit wichtigen Be-
griffen rund ums Buch. Eine Rätselrallye und 
Zeit zum Schmökern rundeten den Besuch ab. 
In der 3c wurde die Adventzeit traditionell  
begangen: Gemeinsam mit vielen Eltern und 
Großeltern banden die Kinder wunderschöne 
Advent- und Türkränze, die mit Freude gestaltet 
und stolz mit nach Hause genommen wurden. 
 
Den Abschluss bildeten die vierten Klassen: 
Die 4c unternahm im Religionsunterricht einen 
Lehrausgang zum nahegelegenen Friedhof. 
Dort setzten sich die Kinder mit Symbolen und 
Inschriften auseinander und versuchten, sich 
ein Bild vom Leben der Verstorbenen zu ma-
chen. Besonders bewegend war ein Grab mit ei-
nem Foto, auf dem die eigene Schule zu sehen 
war. Der Ausflug zeigte, dass ein Friedhof nicht 
nur ein Ort des Gedenkens, sondern auch ein 
lebendiges Geschichtsbuch ist, das Geschichten 
über das Leben und den Tod erzählt. 

Aus der Volksschule
Lernen mit allen Sinnen

Adventkranzbinden, ein Treffen im Schlosspark mit den Regenbogenkin-
dern und ein  Büchereibesuch standen auch am Stundenplan. 

Die 4c nahm sich im Religionsunterricht einen Lokalaugenschein am 
Friedhof vor.
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Wie macht man eigentlich ein Apfelmus? Diese Frage stellte man sich in 
der 1c. 
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Aus der Mitteschule
Engagement,Teamgeist 
und Verantwortung schulen

An der Mittelschule Pottendorf 
standen in den vergangenen 
Wochen wichtige Erfahrungen 
fürs Leben ebenso im Mittel-
punkt wie sportliche Erfolge. 
 
Im Rahmen des Sportunter-
richts absolvierten die vier-
ten Klassen einen umfas-
senden Erste-Hilfe-Kurs. 
An mehreren Freitagnach-
mittagen lernten die Schü-
ler:innen über insgesamt 16 
Stunden hinweg, wie man 
in Notfallsituationen richtig 
handelt, Verletzte versorgt, 
die stabile Seitenlage an-
wendet und Wiederbele-
bungsmaßnahmen durch-
führt. Der Kurs war stark 
praxisorientiert und ver-
mittelte neben wichtigem 
Wissen auch Sicherheit und 
Selbstvertrauen. Ein großer 
Dank gilt dem engagierten 
Sportteam, die diese wert-
volle Ausbildung ermöglicht 
haben.
Auch sportlich konnte die 
Mittelschule Pottendorf 
glänzen. Die Volleyball-
Schulmannschaft der Bur-
schen blieb bei den School 
Championships Boys un-
geschlagen. Mit großem 
Kampfgeist und starkem 
Teamwork setzten sich die 
Spieler gegen alle Gegner 
durch, unter anderem mit 
Siegen gegen die SMS Bad 

Vöslau, BG Gainfarm und 
Don Bosco. Trainer Ale-
xander Postl zeigte sich 
stolz über die geschlossene 
Mannschaftsleistung und 
die hervorragenden Chan-
cen für die bevorstehende 
Rückrunde.
Einen erfolgreichen ersten 
Hallenauftritt feierte zudem 
die Mädchen-Volleyball-
Schülerligamannschaft. 
In Schwechat bestritten die 
Schülerinnen ihre ersten 
Spiele gegen andere Schulen 
und konnten gleich einen 
2:1-Sieg gegen die Gastge-
berinnen verbuchen. Trotz 
weiterer knapper Niederla-
gen bewies das junge Team 
großen Einsatz, Zusammen-
halt und wertvolle Spieler-
fahrung.
Diese Aktivitäten zeigen ein-
drucksvoll, dass an der Mit-
telschule Pottendorf nicht 
nur sportliche Leistungen, 
sondern auch Verantwor-
tung, Teamgeist und lebens-
nahe Kompetenzen geför-
dert werden.

Installati  nen
DD
GAS - WASSER - HEIZUNG

Fischastrasse 12 2486 Siegersdorf   0664 / 381 68 31 |   |
www.ddinstallationen.at  office@ddinstallationen.at|  

Die Volleyballmannschaften der MS Pottendorf zeigten 
ihr Können unter vollem Einsatz in der Schülerliga.

Verantwortung übernehmen hieß es beim Erste Hilfe Kurs in den vierten Klassen. Üben für den Notfall.
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In diesem Monat haben wir im Hort Pot-
tendorf mit großer Freude die Advents- 
und Weihnachtszeit eingeläutet. 

Die Kinder starteten voller Begeiste-
rung in die ersten Bastelarbeiten und 
konnten dabei ihre Kreativität in vielen 
bunten Formen ausleben. Gemeinsam 
entstanden liebevoll gestaltete Tan-
nenbaum-Anhänger, winterliche Mo-
tive, funkelnde Glitzerdekorationen 
und kleine Kunstwerke, die mit Perlen, 
Stoffelementen und Naturmaterialien 
verziert wurden.
Mit viel Geduld und Konzentration ar-
beiteten die Kinder an ihren Projekten 
und ließen ihrer Fantasie freien Lauf. 
Gleichzeitig blieb genügend Raum für 
gemeinsames Lachen, den Austausch 
neuer Ideen und das Entdecken unter-
schiedlicher Basteltechniken. So ver-
wandelte sich unser JÖ-Raum Schritt 
für Schritt in eine stimmungsvolle 
Weihnachtswerkstatt, die bereits jetzt 
festlich geschmückt ist und Wärme 
ausstrahlt.
Ein besonderer Höhepunkt der Ad-
ventszeit ist unser diesjähriger Hort-
Weihnachtsmarkt, der mit viel Liebe 
und Einsatz von den Kindern vorbe-
reitet wird. Die selbst gestalteten Bas-
telarbeiten werden dort präsentiert 
und können gegen eine freiwillige 
Spende mitgenommen werden. Der 
gesamte Erlös kommt wie jedes Jahr 
einem guten Zweck zugute – heuer 
unterstützen wir damit Kinder in be-
sonderen Lebenssituationen, die auf 
Hilfe angewiesen sind. So erleben die 
Kinder nicht nur Kreativität und Ge-
meinschaft, sondern erfahren auch, 
wie wertvoll es ist, mit ihren eigenen 
Werken anderen Freude zu schenken.
Wir freuen uns sehr auf die bevorste-
henden Weihnachtsfeiern, die strah-
lenden Kinderaugen und viele weitere 
wunderbare Momente in dieser be-
sonderen Zeit.

Philipp Zmek für 
die Nachmittagsbetreuung

Aus der Nachmittagsbetreuung
Winter-Wunder-Weihnachts-Zeit
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Starker Besuch und zahlreiche 
Aktivitäten im Jugendtreff, ein 
umfangreiches Sommerpro-
gramm, Initiativen für Mädchen, 
Informationen zum Thema SNUS 
und Tabakbeutel sowie Böller & 
Raketen oder die Teilnahme an 
der Wichtel-Challenge – die ju-
gendarbeit.07 blickt auf ein Jahr 
mit voller Aktivitäten für und mit 
den Jugendlichen in Pottendorf 
zurück. 
Zentraler Treffpunkt war auch 
wieder der Jugendtreff, Alte Spin-
nerei 4, der jeden Donnerstag 
von 17–19 Uhr geöffnet ist. Hier 
war – mit Ausnahme der Ferien-
zeiten – Freunde treffen, Chillen, 
Plaudern, Musik hören, Surfen 
im Internet oder Spielen auf der 

Playstation angesagt. Diskutiert 
wurden auch Ideen und Wünsche 
der Jugendlichen. So kam es zur 
Bepflanzung eines Hochbeetes 
vor dem Eingang im Mai. Weiter 
ging es im zweiten Halbjahr u.a. 
mit einem „Döner-Workshop“ 
und einem Kreativ-Abend. Zu 
Jahresende gab es noch ein FIFA-
Turnier + Diamond Painting so-
wie am 18. Dezemver ein besinn-
liches Jahresabschussfest.
Besonders erfreulich ist, dass im-
mer mehr Mädchen den Jugend-
treff besuchen. Hier gab es auch 
Mädchen-Nachmittage unter 
dem Motto „Empowerment für 
Mädchen“ anlässlich des Interna-
tionalen Frauentages oder zum 
Thema Social-Media und Körper-

pflege. Fun & Action war dann im 
Sommer für viele Jugendliche aus 
Pottendorf mit dem Sommerpro-
gramm der jugendarbeit.07 an-
gesagt. 
So gab es Action im Jugendtreff 
Pottendorf, ein Minigolf-Turnier, 
Ausflüge in eine Trampolinhalle 
in Wien und den Family Park nach 
St. Margarethen.  In Pottendorf 
wurde im August eine große Out-
doorpräsentation im Schlosspark 
veranstaltet. 
Die jugendarbeit.07 präsentierte 
sich den zahlreichen Besucher:in-
nen mit einem großen Infostand, 
sowie einem Spiele- und Buffet-
bereich. 

jugendarbeit.07 
Bilanz 2025 –
Viel Fun, Action &
Empowerment 
für 
Mädchen

Detailinfos zu kommenden Veranstaltungen und Ac-
tions gibt’s immer auf jugendarbeit.at. Durch Anklicken 
des entsprechenden Auch alle Social-Media-Kanäle der 
jugendarbeit.07 sind dort auf einen Blick zu finden.

Hol dir jederzeit dein Update!

APOTHEKE
ZUM

ST.NIKOLAUS
Tel.: 02623-72275 Fax: 02623-72460

Mo-Fr: 7.30-12 Uhr und 14.30-18 Uhr
Sa: 8-12 Uhr

www.apotheke-pottendorf.at
2486 Pottendorf - Marktplatz 14

 

 

 

 

Wir werden klimaneutral bis 2040. 
Hand drauf! 

Mehr Infos –
QR-Code scannen:
jugendarbeit.07

Empowerment für Mädchen im März – auch mit Blumen.
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Beginn: 17.30 Uhr
Perchtenlauf um ca. 18 Uhr
mit den San Lorenzo Devil
und der Gastgruppe Vinea Dioboli
Für Speis und Trank ist gesorgt,
Kesselgulasch, Leberkäsevariationen, Käsesemmeln uvm.
Freie Spende

am 5. Jänner 2026
beim

Rodelberg in Landegg

RAUNACHT

Auch heuer ist es den Gemeindever-
treter:innenn der Marktgemeinde  
Pottendorf wieder gelungen das 
Strauss Festival Orchester Wien zu 
uns in den Festsaal der Alten Spin-
nerei einzuladen.
Dieses Jahr freut sich das Strauss 
Festival Orchester Wien besonders 
den jungen österreichischen Diri-
gent Christoph Koncz an seiner 
Spitze nennen zu dürfen. 
1987 als jüngster Sohn einer öster-
reichisch-ungarischen Musikerfami-
lie in Konstanz geboren, blickt der 
Künstler schon auf eine beachtliche 
Karriere zurück. So durfte er – um 
nur einige Stationen zu nennen – in 
London, Paris, Kanada und Deutsch-
land dirigieren.

Es erwarten uns Musikstücke von 
Johann Strauss Sohn (1825–1899)  
u.a. die Ouvertüre zur Operette 
„Die Fledermaus“, der Walzer „Freu-
et Euch des Lebens“ bis hin zur Ou-
vertüre zur Operette „Eine Nacht in 
Venedig“ und noch viel mehr. 

Neujahrskonzert – „Freuet Euch des Lebens“

Alle Infos im Überblick: 

27. Dezember 2025, 20 Uhr
Einlass: 19 Uhr

Festsaal der Alten Spinnerei

Ticketpreis: 25 Euro
Abendkassa 30 Euro

Kartenvorverkauf 
läuft bis 23. Dezember 

im Bürgerservice 
zu den Öffnungszeiten.

Altarbildrestaurierung abgeschlossen
Rechtzeitig zu Weihnachten erstrahlen die beiden 
Seitenaltarbilder in der Pottendorfer Barock-Pfarr-
kirche in frischem Glanz. Speziell das linke Bild hat 
für das Weihnachtsfest eine besondere Bedeutung, 
es zeigt die GEBURT CHRISTI im Stall von Bethle-
hem. Finanziert wurden die Restaurierungsarbeiten 
von der Pfarre Pottendorf, der Erzdiözese Wien und 
dem Bundesdenkmalamt.
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(4) Der Ausstellungsraum mit alten 
Fotokameras und -zubehör wurde 
umgestaltet, erweitert und im Rah-
men einer Sonderausstellung eröff-
net. So kommen unter anderem die 
Prunkstücke aus der umfangreichen 
Sammlung des Pottendorfer Foto-
grafen Kurt Schächter wieder zur Gel-
tung.
(5) Den Abschluss der Saison bildete 
traditionell der Tag der offenen Tür 
am 26. Oktober. Zeitzeugin Berta Kol-
ber, geb. Pulz erzählte eindrucksvoll 

von ihren Kindheitserinnerungen im 
Rothen Hof.
(6) Der Adventzauber stand wieder 
ganz im Zeichen der Spendensamm-
lung für unser denkmalgeschütztes 
Gebäude. Die stimmungsvolle Veran-
staltung wurde dieses Jahr durch eine 
großartige Tombola und ausgewählte 
Verkaufsstände bereichert.
(7) Marialena Fernandes und Ran-
ko Markovic vom Verein Klang Insel 
Pottendorf, Ernst Schmitner und die 
Geigen- und Klavierklassen der Musik-

schule Pottendorf unterstützen den 
Adventzauber mit einem grandiosen 
Adventkonzert im Festsaal. 
Herzlichen Dank an alle für die tat-
kräftige Unterstützung, Geldspenden 
sowie die Überlassung von Objekten, 
Bildern oder Dokumenten für das 
Archiv, Heimat- und Feuerwehrmu-
seum.

Rother Hof,
ARGE Heimatforschung
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Rother Hof
Ein Jahresrückblick in sieben Fotos

1

2

3

Miteinander können wir unsere Geschichte bewahren und auch für 
kommende Generationen lebendig weitertragen.

(1) Daniela Schöppl, die aus Zeitgründen 
das Amt der Obfrau der ARGE Heimat-
forschung zurücklegte, übergab das 
Zepter an Wilhelm Cölestin, der bereits 
seit 2014 Mitglied im Verein ist und un-
ter anderem für die Errichtung des Feu-
erwehrmuseums im Rothen Hof im Jahr 
2023 verantwortlich zeichnet.

(2) Die Museumssaison 2025 begann mit 
einem Herzensprojekt: unser neuer Aus-
stellungsraum KUNST*RAUM, in dem 
Werke regionaler Künstler:innen prä-
sentiert werden, konnte nach längerer 
Planungsphase und Adaptierungsarbei-
ten eröffnet werden.

(3) Kinder sind immer herzlich willkom-
men im Rothen Hof! Die 3. Klassen der 
Volksschule statteten dem Heimatmuse-
um einen Besuch ab und war im Feuer-
wehrmuseum zu Gast. Auch das Ferien-
spiel machte wieder Station im Rothen 
Hof und begeisterte mit Spiel- und Bas-
telstationen und pritscheln an der alten 
Waschrumpel.

4 5 76
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Der Übergang vom alten ins neue Jahr ist 
oft kein lauter Moment. Es ist eine Zeit, 
in der vieles kurz still wird und Raum 
entsteht, um genauer hinzuschauen auf 
das, was war, und auf das, was wir im 
Miteinander bewahren oder verändern 
möchten.
Gerade im Alltag zeigt sich, wie sehr 
eine Gemeinschaft davon lebt, dass 
Menschen aufeinander achten. Soli-
darität beginnt nicht bei großen Ges-
ten, sondern oft dort, wo jemand be-
reit ist, einen Moment länger stehen 
zu bleiben, zuzuhören oder Hilfe an-
zubieten, ohne dass darum gebeten 
werden muss. Zeit füreinander zu ha-
ben, bedeutet manchmal auch, eige-
ne Termine oder Meinungen für einen 
Augenblick zurückzustellen.
Denn nicht immer ist sofort sichtbar, 
was einen Menschen bewegt. Hinter 
jeder Geschichte steht mehr, als auf 
den ersten Blick erkennbar ist. Wer 
versucht zu verstehen, schafft Raum 
für Vertrauen. Richtig zuzuhören heißt 
aber nicht, sofort Antworten oder Lö-
sungen zu liefern, sondern dem Ge-
genüber das Gefühl zu geben, ernst 
genommen und vor allem gehört zu 
werden.
Es sind die leisen Signale, die Auf-
merksamkeit brauchen, wie ein bei-
läufiger Satz, wortloser Rückzug, eine 
Unsicherheit. Diese kleinen, scheinbar 

unbedeutenden Hilferufe gehen im 
Alltag leicht unter. Umso wichtiger ist 
es, bei unserem Gegenüber wachsam 
zu bleiben. Ein ermutigendes Wort 
oder ein offenes Gespräch kann mehr 
bewirken, als man glaubt.
Mut zu geben, wenn eine Situation 
unüberwindbar scheint. Menschen zu 
bestärken, ihnen etwas zuzutrauen 
oder sie in schwierigen Situationen 
nicht allein zu lassen, stärkt nicht nur 
Einzelne, sondern das gesamte Mitei-
nander. Dabei braucht es keine per-
fekten Worte, keine Vorverurteilung 
von oben herab, nur richtige Anteil-
nahme und das Angebot, da zu sein.
Auch Toleranz gehört zu einer leben-
digen Gemeinschaft. Unterschiedliche 
Lebensentwürfe, Meinungen und Er-
fahrungen treffen aufeinander und 
das ganz sicher nicht immer reibungs-
los. Toleranz bedeutet nicht, alles gut-
zuheißen, sondern Unterschiede aus-
zuhalten und respektvoll mit ihnen 
umzugehen. 
Wer Vielfalt akzeptiert, ermöglicht Be-
gegnungen auf Augenhöhe. Und auf 
Augenhöhe lassen sich konstruktive 
Lösungen viel schneller finden. 
Lassen Sie uns gemeinsam den Jah-
reswechsel zum Anlass nehmen, uns 
mehr aufeinander einzulassen, aufei-
nander zu achten, weniger vorschnell 
zu urteilen. 

Sie kennen den Ausdruck: Eine Kette 
ist nur so stark wie ihr schwächstes 
Glied. Diese Botschaft sagt eigentlich 
alles aus. Es geht darum, gemein-
schaftlich zu denken und nicht aus-
zugrenzen. Denn Gemeinschaft zeigt 
ihre Stärke nicht, wie sie mit den Star-
ken umgeht, sondern wie sie diejeni-
gen trägt, denen es gerade schwer-
fällt.
Oft sind es ganz einfache Dinge, die 
eine große Wirkung haben. Ein echtes 
Lächeln, ein ehrlich gemeintes „Wie 
geht es dir?“ oder ein freundlicher 
Gruß können den Tag eines Menschen 
positiv beeinflussen. 
Bestimmt hilft es  auch, sich selbst 
nicht immer ganz so ernst zu nehmen. 
Offenheit, Humor und die Bereitschaft 
über sich selbst zu lachen, erleichtern 
Begegnungen und bauen Brücken.
Sollen wir es im neuen Jahr ausprobie-
ren? Ich denke schon und fange gleich 
damit an und wünsche Ihnen einen  
guten Rutsch ins neue Jahr mit viel Ge-
sundheit und tollen Begegnungen in 
unserer Gemeinschaft!

Elisabeth Waidacher,
Redaktion

Lassen Sie uns gemeinsam Brücken bauen!
Willkommen 2026
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Herr Koller und seine Spaziergehfreun-
din Elisabeth Waidacher verabredeten 
sich zu einem winterlichen Spaziergang 
im Schlosspark und er erzählte ihr eine 
ganz besondere Weihnachtsgeschichte.
Folge 20.
Es war einer dieser stillen Wintertage 
im Schlosspark, an denen Hans Kol-
ler ein Stück seiner Kindheit aus dem 
Herzen holte. Während wir neben-
einander durch den frostigen Park 
gingen, begann er zu erzählen: von 
vergangenen Weihnachten, als alles 
kleiner war, und stiller, und vielleicht 
gerade deshalb so besinnlich.
Sein Vater, der letzte Diener im hie-
sigen Schloss, bevor der Krieg los-
ging, hatte aufs Schloss aufzupassen, 
und so verbrachten Hans und seine 
Schwester Gretl die Adventzeit oft in 
seinem Arbeitszimmer während er 
nach dem Rechten sah. Dort bastel-
ten sie aus kleinen Holzstückerln „Zu-
ckerl“, dafür wickelten sie sie sorgfäl-
tig in Zeitungspapier ein und hängten 
sie an den kleinen Christbaum beim 
Schreibtisch, den der Vater vorher 
noch aus dem Park geholt hatte. Eine 
einzige Kerze genügte, um ihn in war-
mes Licht zu tauchen, daran erinnert 
sich Hans noch gut. Aber viel mehr 
noch machte das Spiel Spaß, das er 
dann immer mit seiner Schwester 
spielte: Nach dem Schmücken des 
Baumes verließen sie das Zimmer, 
kamen wieder herein und taten so, 
als sähen sie den Baum zum ers-
ten Mal – immer und immer wieder 
machten sie das und bestaunten das 
kleine Bäumchen. 
Zu Hause gab es im Hause Koller 
natürlich auch einen Christbaum. 
Eine Fichte aus dem Kaufhaus Weiss. 
Nichts besonderes, auf jeden Fall ein 
recht billiges Modell – doch die Mut-
ter verwandelte ihn in etwas ganz 
Besonderes. Sie schmückte ihn mit 
weißen Kerzerln und der berühmten 

1-Schilling-Schokolade, der günstigs-
ten, die es damals gab. Ganz oben am 
Spitz war ein besonders großes Stück 
angebracht, in Silberpapier gewickelt. 
Aber weil in der Stube zu Weihnach-
ten geheizt wurde, war es der Scho-
kolade in dem Zimmer recht warm 
geworden – so warm, dass sie lang-
sam im eingewickelten Silberpapierl 
dahinschmolz.
Der 24. Dezember hatte aber noch 
mehr zu bieten, wurde er anno da-
zumal noch als ein Fasttag begangen. 
Erst nach der Mitternachtsmette kam 
der lang ersehnte gekochte Schweins-
schinken auf den Tisch, dazu frisches 
Brot. Vorher hielt die Familie eine 
kleine Andacht beim Christbaum ab. 
Die richtige Bescherung fand am 25. 
statt. Dann versammelte man sich bei 
der selbstgebastelten Krippe, betete, 
sang und freute sich über kleine Ge-
schenke – vielleicht einen warmen 
Schal, wenn das Budget es zuließ. 
Jahre später verlegte die Familie die 
Bescherung auf den 24., und nach 
dem eigenen Weihnachtsabend ging 
es weiter zur Familie Prohaska zur 
großen Christbaumbeschau. Dort be-
staunten Hans und seine Schwester 
den herrschaftlichen Baum, der über-
laden mit Windbäckerei war. Aber am 
meisten freute er sich auf den Nuss-
strudel, die vielen Gespräche und das 
Gelächter bevor man gemeinsam in 
die Mitternachtsmette ging.
Und da Hans schon als Kind ein 
„Hans-Dampf in allen Gassen“ war, 
spielte er natürlich am Heiligen 
Abend auch im Hirtenspiel mit, natür-
lich als Hirte. Dafür suchte er sich im 
Schlosspark einen Stab, der krumm 
genug war, um glaubhaft zu wirken. 
Und damit nicht genug: Er war auch 
Sternsingerkind. Mit dem damaligen 
Kaplan zogen die Könige sogar mit 
zwei Geigenspielern durch den Ort. 
Am besten erinnert sich Hans an die 

köstlichen Kuchen vom Bäcker und 
an die heiße Dürre von der Fleisch-
hauerei Raditsch – „da ging die Freu-
de noch durch den Magen“, erzählt er 
mir lachend. Viele Leute spendeten 
auch Geld, genug, um den Kindern 
eine Sommerfrische zu ermöglichen: 
wie ein Zeltlager in Mariazell und 
Lunz am See.
Als unsere Runde schon fast zu Ende 
war, kommt Hans zu jener Geschich-
te, die seiner Mutter Maria damals 
zwar peinlich war, ihm heute aber ein 
Lächeln entlockt. Hans besaß genau 
ein Paar Sonntagsschuhe, die vom 
vielen Tragen schon löchrige Sohlen 
hatten. 
Der Schuster aus Siegersdorf sollte 
sie für den Heiligen Abend reparieren. 
Dafür holte er sie, wohl nicht mehr 
ganz so nüchtern,  bei der Mutter im 
Haus ab und wollte sie repariert wie-
der retourbringen. Das geschah aber 
nicht. Also machte sich Mutter Maria 
am 24. Dezember zu Fuß zu ihm nach 
Siegersdorf auf und stellte dort fest, 
dass er glatt vergessen hatte sie zu 
flicken. So musste Hans zu Weihnach-
ten mit kaputten Schuhen ministrie-
ren gehen. Und als die Ministranten 
vor dem Altar knieten und ihre Soh-
len genau den Kirchenbesucher:in-
nen entgegenzeigten, wurde Mutter 
Maria rot vor Verlegenheit. Hans 
aber tat unbekümmert seinen Dienst, 
wie er nun einmal war. „Mir war das 
wurscht, der Mutter weniger“, lacht 
er dabei. 
Und als wir bei unserem Spaziergang 
bei der Schlossruine ankamen, war es 
mir für einen Moment so als würde 
ich selbst in das Arbeitszimmer des 
Schlossdieners von damals treten, 
hinausgehen, wieder hereinkommen 
und kleinen Christbaum mit strahlen-
den Augen bewundern.

Hans Koller erzählt
Weihnachtsgeschichten von damals

Weihnachtliches Hirtenspiel in der Kirche in Pottendorf.

Fotos: H
ans Koller

Der kleine Hans Koller mit seiner Schwester Gretl 
und Mama Maria beim winterlichen Schlittfahren.
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Beatrice Stan mit Schwester Caroline und 
Mama Emanuela

Emir Bircan mit seinen Eltern Hatice und Cemil 

Schön,dass Du da bist!
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Schnittblumen

Topfpflanzen

Dekoration

Judith’s
Blütenpracht

MO, DI, MI, FR: 
8-12 UND 15-18 UHR

SA: 8-12 UHR 
(DO GESCHLOSSEN) 0676/ 940 30 55

jsv71@gmx.at
judithsbluetenpracht.atMarktplatz 13, 2486 Pottendorf

Hochzeitsfloristik

Trauerfloristik

Geburt

Landegg

Elisa Yildirim

Wir trauern um 
Pottendorf

Gerald Tuschek
Gizela Rotter
Anna Radl
Elfriede Eigner
Herbert Georgi
Rosalinde Beres
Andreas Koren
Anna Eckert

62 Jahre
84 Jahre
83 Jahre
95 Jahre
80 Jahre
81 Jahre
69 Jahre
87 Jahre

Wampersdorf

Maria Zigrea
Radmila Vlajin

83 Jahre
69 Jahre

Landegg

Josef Müller 88 Jahre

Geburtstag 
75 Jahre

Ida Thometich (Landegg)
Monika Lanmüller (Wampersdorf)
Kurt Schächter (Pottendorf)
Charlotte Bartl (Pottendorf)

80 Jahre

Marianne Happel (Pottendorf)

85 Jahre

Sigrun Gassner (Pottendorf)

90 Jahre

Maria Trimmel (Pottendorf)
Adalberta Zeilinger (Landegg)
Josef Müllner (Landegg)
Elisabeth Csapot (Pottendorf)

Eiserne Hochzeit

Erika und Manfred Perner
aus Pottendorf

Hochzeit

Pottendorf Siegersdorf

Laura Perica
Elona Brahimi
Jonas Pfaller

Mateo Schauer


